16.  Band III     Block ‘P‘               ( 19. 07. 2018 ). 
Faule Früchte der ‘neuen Herangehensweise‘ und fortschreitende Entmündigung! 
Vor ein paar Jahren kündigte die Wachtturm-Gesellschaft eine neuartige Verfahrensweise in der Ausübung ihrer Aktivitäten – einschließlich der Behandlung biblischer Themen – an. Sie nannte diese beabsichtigte Veränderung eine ‘neue Herangehensweise‘ und der Zeuge Jehova‘s versprach sich davon vermutlich so manche Verbesserung und nützliche Neuerung. 
Nachdem gewisse Folgen dieser ‘neuen Herangehensweise‘ sichtbar wurden, schien es angebracht und notwendig, auf einige der bis dahin festgestellten Neuerungen im Rahmen eines Kapitel‘s im hier vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ einzugehen, um dem gutgläubigen Zeugen Jehova‘s – aber auch seinen für diese Dinge verantwortlichen Leitern der Wachtturm-Gesellschaft – vor Augen zu führen, welch schwerwiegende Folgen diese neue Methode, diese ‘neue Herangehensweise‘, allein wegen der damit verbundenen gesteigerten Verlogenheit und gräßlichen Wahrheits- und Tatsachenverdreherei für sie alle zusammen am Ende haben wird. 
Bei dem besagten Kapitel handelt es sich um den Block ‘F‘ hier im Band III, und zwar ab Seite 763. Aber auch in anderen Kapiteln kommt die zunehmende Problematik dieser ‘neuen Herangehensweise‘ zum Ausdruck. 
Im Block ‘L‘ (ab Seite 881) hier im Band III unter dem Titel Die verschwundene Seele wird ein weiteres und brisantes Thema behandelt, welches dem predigenden und lehrenden Zeugen Jehova‘s bereits jetzt erhebliches Kopfzerbrechen bereitet und in Zukunft noch viel mehr bereiten wird! Besonders traurig an der Sache ist, daß es sich dabei nicht um ein unabwendbares Naturereignis handelt, sondern daß dem Zeugen Jehova‘s dieses Übel eben durch die Wachtturm-Gesellschaft selbst und durch deren ‘neue Herangehensweise‘ beschert wird! 
Die Ereignisse nehmen ihren Lauf und es kommen immer mehr Fakten an‘s Tageslicht, ohne danach suchen zu müssen.  
Im Zusammenhang mit dem Thema Die verschwundene Seele soll hier nun eine Fortsetzung oder Erweiterung der Ausführungen vom erwähnten Block ‘L‘ des Bandes III erfolgen, um den Zeugen Jehova‘s und den Interessierten schon einmal weitestmöglich auf das Problem aufmerksam zu machen und vorzubereiten, welches nun verschärft auf ihn zukommt. 
In diesem Block ‘L‘ und daran anschließend im darauffolgenden Block ‘M‘ (dort auf den Seiten 912 und 913) mit dem Titel Der Wachtturm-Teufel wird gezeigt, daß – und warum – der Zeuge Jehova‘s derzeit nicht mehr in der Lage ist, mit seiner eigenen Bibel-Übersetzung – der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift – zu zeigen und zu belegen, daß die Seelen einstmals erschaffen wurden und auch sterben und getötet werden können und daß es demzufolge eben auch tote Seelen gibt und man solche sogar anfassen kann – womit die falsche Lehre von der angeblichen Unsterblichkeit der Seele anhand des Wortes Gottes widerlegt wäre. 
Der Grund für dieses Dilemma des Wachtturm-Anhänger‘s liegt darin, daß die Wachtturm-Gesellschaft den Begriff ‘Seele‘ aus ihrer ansonsten sehr wertvollen und nützlichen Bibel-Übersetzung, der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift, verschwinden ließ – zumindest in den Übersetzungen in andere Sprachen wie zum Beispiel Tamil und Singhalesisch und wohl auch noch in vielen weiteren Sprachen! 
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Welche Peinlichkeit und Hilflosigkeit die Befragung von Zeugen Jehova‘s zu dem Thema ‘Seele‘ und nach den entsprechenden belegenden Bibeltexten dazu offenbarte, wurde bei mehreren Personen an verschiedenen Orten und unabhängig voneinander festgestellt und in den genannten Blöcken ‘L‘ und ‘M‘ geschildert. Das war jedoch erst der Anfang in dieser Sache. Das selbstverschuldete Unheil wird weiterhin seinen Lauf nehmen. Auch hier, an dieser Stelle, kann nicht viel mehr als ein Zwischenergebnis präsentiert werden und eine Vorausschau auf den zu befürchtenden weiteren Gang der Dinge. Ein bestimmter Trend zeichnet sich bereits seit längerer Zeit ab! 
Anhand eines derzeit stattfindenden und eben noch nicht abgeschlossenen Vorganges soll nachfolgend das besagte Dilemma des predigenden und lehrenden Zeugen Jehova‘s dargestellt und verdeutlicht werden. Zum besseren Verständnis sei empfohlen, zunächst den Inhalt des angegebenen Blockes ‘L‘ sowie die beiden Seiten 912 und 913 im Block ‘M‘ (jeweils im Band III) aufmerksam zu lesen: 
Ein Ehepaar mit 2 kleinen Kindern aus Sri Lanka, welches noch nicht allzu lange in Deutschland ist, interessiert sich für die Bibel. Bislang sind sie Hindu‘s. Insbesondere der Mann hat viele Fragen und möchte möglichst bald zufriedenstellende Antworten darauf haben. 
Seine verfügbare freie Zeit ist im Moment sehr knapp bemessen. 
Vor einigen Monaten fing ein tamilisches Ehepar – Zeugen Jehova‘s und der Mann Ältester einer tamilsprachigen Versammlung in der weiteren Umgebung – an, dieses Ehepaar zu einem Bibelstudium anhand von Wachtturm-Schriften zu bewegen. Die Frau hat wegen der Kinder – das zweite ein Säugling von wenigen Monaten – kaum Zeit, aber der Mann läßt – wenn zeitlich machbar – eine Wachtturm-Schrift mit sich studieren, nämlich das Buch mit dem Titel WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich?. 
Eigentlich ist es sein erklärter Wunsch, die Bibel durch ein systematisches Studium mit dem Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ verstehen zu lernen und sich von diesem die Wahrheit des Wortes Gottes und seine tiefere Bedeutung vermitteln zu lassen. Und – der Grund dafür ist ganz einfach: Diese beiden Zeugen Jehova‘s – wenn auch nett und freundlich – wollen seine drängenden Fragen zu grundlegenden Dingen nicht beantworten. Sie verweisen und vertrösten ihn immer wieder auf die Zeit nach dem beendeten Studium des Wachtturm-Buches (oder auch noch eines weiteren Buches) und bestehen darauf, stur nach dem System lesen-fragen-antworten zu verfahren und nicht davon abzuweichen oder eben seine speziellen Fragen wenigstens einigermaßen zufriedenstellend zu beantworten! Sie erwecken ihm den Eindruck, damit überfordert zu sein, Fragen beantworten zu sollen, welche nicht ohnehin gerade im behandelten Kapitel des Wachtturm-Buches vorkommen! 
Beiläufig könnte erwähnt werden, daß dieses interessierte Ehepaar in seinem Heimatland einen Hochschulabschluß erworben hat und nicht gerade von träger Auffassungsgabe ist! 
So wendet man sich also mit seinen Fragen stets an den Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘, welcher alle diese Fragen schlüssig und zur Zufriedenheit beantwortet und anhand des Wortes Gottes belegt und wo nötig auch noch mit weiteren Beweismitteln wie Nachschlagewerken oder sonstigen Dokumenten. 
Sowie diese interessierten Personen – in absehbarer Zeit – zusammenhängende Stücke von ausreichender Zeit aufbringen können, wird auch das regelmäßige systematische Bibelstudium mit dem Verfasser aufgenommen werden. 
Das zähe Ausweichen der Wachtturm-Leute, wenn spezielle (und noch nicht einmal schwierig zu beantwortende) Fragen gestellt werden, weckt zu Recht das Mißtrauen der Interessierten! Außerdem 
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vertröstet man sie für die nächsten ein oder zwei Jahre mit der Aussicht auf Antworten! 
Davon abgesehen ist es auch der Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes, der ihnen praktische Hilfe leistet in den zu lösenden Problemen des Alltags. 
Durch die gegenwärtigen Umstände ergibt es sich, daß fast ausschließlich der interessierte Mann den Kontakt zum Verfasser pflegen kann. 
Bei einem der letzten Gespräche stellte sich heraus, daß das Thema ‘Seele‘ zu klären war. Dies ist einer der besonders wichtigen Punkte für alle Menschen, denen die Wahrheit des Wortes Gottes noch nicht bekannt ist und wurde bislang nur am Rande erwähnt. 
Mit dem Interessierten war bereits vereinbart, daß er ruhig mit diesen beiden Personen der Zeugen Jehova‘s das Buch der Wachtturm-Gesellschaft studieren solle und wir – der Interessierte und der Verfasser – würden parallel dazu vergleichen, ob alles richtig und akzeptierbar wäre oder ob es Punkte gäbe, die nicht der Wahrheit entsprächen. Darüberhinaus sollten alle seine aufkommenden Fragen jeweils direkt und ohne Vertröstung auf später zufriedenstellend und so gründlich wie momentan nötig beantwortet werden – in der Weise, wie wir es bereits von Anfang an hielten. 
Der Interessierte weiß darum, daß lange nicht alles der Wahrheit entspricht, was die Wachtturm-Gesellschaft – und damit auch der Zeuge Jehova‘s – behauptet und lehrt. Er weiß, daß dieses Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ existiert und im Internet jedermann frei und kostenlos zugänglich ist und daß in diesem Schriftwerk falsche Lehren, Lügen und Betrügereien der Wachtturm-Gesellschaft bloßgestellt werden und dem Zeugen Jehova‘s damit die Möglichkeit eröffnet wird, seine Irrtümer zu erkennen und sich von diesen und auch aus der Sklaverei von Menschen zu befreien, um den Weg der Wahrheit zu gehen, den er längst aus den Augen verloren hat. Auch weiß er in groben Umrissen von den durch den Verfasser in Sri Lanka gemachten  Erfahrungen in Verbindung mit der ‘Seelen-Lehre‘, welche in den zuvor erwähnten Blöcken ‘L‘ und ‘M‘ des Bandes III berichtet werden. 
Da das Buch WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich? erst zu einem Teil mit ihm durchgenommen ist, würde er nun gerne wissen, was in diesem Buch über die Seele gelehrt wird oder vielmehr, ob in diesem Buch die biblische Sichtweise von der Sterblichkeit der Seele einwandfrei anhand der dazugehörigen belegenden und unzweideutigen Schrifttexte dargestellt und jedermann ohne weiteres vermittelbar dargeboten wird. Dazu sollten die Ausgaben dieses Buches sowohl in tamilischer als auch in deutscher Sprache parallel untersucht werden. 
Ein entsprechendes Kapitel zum Thema ‘Seele‘ mit all den einschlägigen Schrifttexten und den dazugehörigen Erklärungen – auch der Bedeutung der jeweiligen Begriffe Xpn (Nephesch) und yuch (Psyche) in den Ursprachen Hebräisch und Griechisch – wie es in früheren Ausgaben von Wachtturm-Büchern üblich war, ist nicht vorhanden, im Anhang jedoch wird die Sache mit der Seele kurz erwähnt. 
Im Kapitel 5 mit der Überschrift Wo sind die Toten? wird in einer Fußnote auf Seite 58 (deutsche und tamilische Ausgabe) auf eine Erklärung der Begriffe Seele und Geist im Anhang auf den Seiten 208-211 (ebenfalls deutsche und tamilische Ausgabe) verwiesen. Dem Begriff Seele ist dort etwas mehr als eine Seite gewidmet. 
Das erste Unterthema des Kapitel‘s 5 lautet: WAS GESCHIEHT BEIM TOD WIRKLICH?. 
Ja, was geschieht denn nun wirklich beim Tod? Wir wissen es – die Seele stirbt! 
Interessanterweise wird diese wichtige Tatsache hier nicht erwähnt und auch kein Schrifttext dazu angegeben. Zwar wird in einem einzigen Satz in Absatz 5 mehr oder weniger beiläufig gesagt, daß wir keine unsterbliche Seele haben, aber was mit der Seele beim Tod geschieht, nämlich, daß sie stirbt, wird nicht deutlich hervorgehoben und wie bereits erwähnt, vermißt man auch jeglichen Schrifttext dazu! 
Man löst das Thema ‘Seele‘ insgesamt gezielt aus dem Kapitel über den Tod heraus! 
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Wer darin immer noch reinen Zufall sieht, keine bestimmte Absicht und auch nicht diese ‘neue Herangehensweise‘ der Wachtturm-Gesellschaft, sollte sich doch noch einmal aufmerksam die zuvor bereits empfohlene Lektüre der Blöcke ‘L‘ und ‘M‘ vornehmen und auch beachten, was hier im folgenden noch dargelegt werden wird und darüber hinaus, was später noch dazu zu berichten wäre! 
Der Interessierte, der noch nicht weiß, was bei genauerer Betrachtung der Erklärung zur ‘Seele‘ im Anhang des Buches herauskommen würde, ist begierig darauf, sich unverzüglich damit zu befassen. Dort soll ja der biblische Begriff Seele (Nephesch bzw. Psyche) nun endlich anhand der betreffenden Schrifttexte definiert und verständlich gemacht werden und in seiner eigenen tamilischen Sprache und Schrift stehen, nämlich Athma (Aa.th.thu.maa) (Schreibweise in lateinischen Lettern). Immerhin benutzt er ja die Wachtturm-Bibel, die Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift, in Tamil. (Auf die Verwendung tamilischer Schriftzeichen wird hier verzichtet, weil die meisten Leser wohl kaum über einen tamilischen Font (Schriftart) in der Systemsteuerung ihres Gerätes zur korrekten Wiedergabe dieser Schriftzeichen verfügen und somit auch nichts damit anfangen können. Ohne einen solchen Font würden lediglich unnötige Verzerrungen und Verschiebungen im Text verursacht werden.). 
Diese Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift in Tamil ist auf dem bisher neuesten Stand, nämlich jenem der 2013 revidierten englischen Ausgabe, stimmt jedoch nicht vollständig damit überein, sondern weist gewisse Eigenheiten auf wie auch die singhalesische Ausgabe und mit hoher Wahrscheinlichkeit auch deren Ausgaben in vielen weiteren Sprachen. Darauf wurde bereits in den angegebenen Blöcken ‘L‘ und ‘M‘ des Bandes III hingewiesen. 

Ein umgehend angestellter Vergleich der auf den Seiten 209 und 210 im Buch WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich? angegebenen Schrifttexte zum Thema ‘Seele‘ mit den im Buch selbst abgegebenen Erklärungen löst beim Interessierten sogleich Reaktionen des Verstehen‘s und der Bestätigung seiner Erwartung aus, daß die Wachtturm-Gesellschaft die Wahrheit gemäß ihrem eigenen Gutdünken manipuliert und unterdrückt, in diesem Fall dadurch, daß sie den äußerst wichtigen Begriff ‘Seele‘ (Athma) aus ihrer Bibelübersetzung verschwinden läßt! 
Der Interessierte weiß bereits zufolge der – aus Zeitmangel lückenhaften – Erwähnung durch den Verfasser des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ von den in den Blöcken ‘L‘ und ‘M‘ geschilderten – in Sri Lanka gemachten – Erfahrungen in dieser Sache und auch, daß es noch viele weitere Gründe dafür gibt, auf diesem Gebiet (Glaubens-Angelegenheiten) äußerst vorsichtig und nicht leichtgläubig zu sein, eben auch hinsichtlich der Behauptungen und Lehren und der Methoden der Wachtturm-Gesellschaft und der von ihr belehrten und beliebig gelenkten Zeugen Jehova‘s – so schade es auch ist, dies sagen zu müssen! 
Nachdem der Interessierte auf diese Weise nun eine weitere eindrucksvolle Bestätigung dessen erlangt hat, daß die Wachtturm-Gesellschaft lügt, manipuliert und ihre blindgläubigen Anhänger und Neuzugänge betrügt (er weiß bereits um einige weitere solcher Unsauberkeiten wie etwa die Lüge in dem Artikel Wie sah Jesus aus? in der ‘Wachtturm‘-Ausgabe Nr. 6 2017 in Verbindung mit dem angeblich gestutzten Bart der Juden und insbesondere Jesu – behandelt im Block ‘M‘ des Bandes III hier in diesem Schriftwerk – sowie einiges andere mehr), ermuntert er den Verfasser des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ spontan, weiterhin diese üblen Machenschaften aufzudecken und eben auch zu dieser Sache noch deutlicher hier im Schriftwerk Stellung zu nehmen. Der Verfasser indes hatte allerdings bereits bei sich selbst beschlossen, dies zu tun. 
Schritt für Schritt soll nachfolgend die Erklärung des Begriffes ‘Seele‘ auf den Seiten 208-210 im Buch WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich? (in Tamil und Deutsch) auf ihre Korrektheit und eine eventuell darin erkennbare bestimmte unlautere Absicht hin betrachtet werden: 
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Die Überschrift zu diesem Thema auf Seite 208 (Deutsch und Tamil) lautet: 
„Seele“ und „Geist“ – Was ist wirklich damit gemeint? 
Auch in der tamilischen Ausgabe erscheinen hier die beiden Begriffe ‘Seele‘ und ‘Geist‘ (Athma (Aa.th.thu.maa) und Awi (Aa.wi)). 
Im Text des Absatzes darunter werden die Begriffe ‘Seele‘ und ‘Geist‘ je zweimal erwähnt und auch in der tamilischen Ausgabe finden sich die Begriffe Athma und Awi entsprechend. 
Im Hinblick auf die Ausführungen in den zuvor mehrfach erwähnten Blöcken ‘L‘ und ‘M‘ des Bandes III ist nun zu beachten, daß die Begriffe Athma (tamilisch) und Athmaja (singhalesisch) den Menschen dieser Sprachen und Kulturkreise sehr wohl bekannt und geläufig sind und daß man dies wachtturmseitig auch weiß, weil es hier in der Erklärung des Buches WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich? ja ganz offensichtlich einfach vorausgesetzt wird! Insofern läßt sich denn auch daran erkennen, daß die bereits im Block ‘L‘ vom Verfasser kritisierte Argumentation seitens der Wachtturm-Gesellschaft dahingehend gar nicht stichhaltig, sondern lediglich ein Vorwand ist, um die Entfernung der Begriffe Athma, Athmaja (also: ‘Seele‘) und entsprechender in anderen Sprachen damit rechtfertigen zu können! 
Nun folgt der Untertitel: 
DAS WORT „SEELE“ IN DER BIBEL. 
Auch im Buch in Tamil steht hier das Wort Athma. 
Im folgenden Absatz wird erklärt, daß die Bibelschreiber ursprünglich den größten Teil der Bibel in Hebräisch und Griechisch schrieben und wenn sie “über die Seele schrieben, gebrauchten sie das hebräische Wort nephesch beziehungsweise das griechische Wort psyche“. 
In Tamilisch werden hier korrekt die Wörter Athma (Aa.th.thu.maa), nephesch (ne.phe.sch) und psyche (sei.k.kii) gesetzt. 
Weiter heißt es: „Diese beiden Wörter kommen in der Heiligen Schrift weit über 800 Mal vor und sie werden in der Neuen-Welt-Übersetzung durchweg mit „Seele“ wiedergegeben.“. (Eben nicht!). Auch hier steht im tamilischen Buch für „Seele“ korrekt „Athma“. 
Der nächste Satz: „Wenn man untersucht, wie das Wort „Seele“ beziehungsweise „Seelen“ in der Bibel gebraucht wird, stellt man fest, daß es sich hauptsächlich auf 1. Menschen, 2. Tiere und 3. das Leben einer Person oder eines Tieres bezieht.“.  
Auch hier im tamilischen Text korrekt einmal „Athma“ und das andere Mal „Athma(k)hal“ (Aa.th.thu.maa.k.ka.l) (Plural). 
Also, einmal kurz zusammengefaßt: 
Von der Seele wird in den Urschriften der Bibel weit über 800 Mal gesprochen und zwar in den hebräischen und griechischen Begriffen nephesch bzw. psyche. Diese beiden Begriffe „werden in der Neuen-Welt-Übersetzung ((angeblich)) durchweg mit „Seele“ wiedergegeben“. 
Bei genauerer Untersuchung stelle man fest, daß sich der Begriff „Seele“ oder „Seelen“ in der Bibel  hauptsächlich auf Menschen, Tiere oder deren Leben bezöge. 
So weit, so gut. 
Als nächstes wird angeboten, einige Bibeltexte zu betrachten, aus welchen diese verschiedenen Bedeutungen hervorgingen. 
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Da dem Leser dieser Ausführungen möglicherweise nicht ganz bewußt ist, welche Absicht die Wachtturm-Gesellschaft mit ihrer sogenannten ‘neuen Herangehensweise‘ und den dazu angewandten Methoden verfolgt, sei zunächst einmal kurz darauf aufmerksam gemacht, daß jeweils  der Schein erweckt werden soll, der Gläubige sei geistig nicht in der Lage, (selbst einfachste) Dinge zu verstehen und man wäre sehr bemüht darum, ihm das ‘rechte Verständnis‘ der Dinge zu vermitteln! 
Als Beispiel diene einfach einmal das von der Wachtturm-Gesellschaft vorgeschobene Argument, man wolle oder müsse dem Gläubigen die „verschiedenen Bedeutungen“ des Gegenstandes ‘Seele‘ – in den hebräischen und den griechischen Schriften der Bibel mit nephesch und psyche bezeichnet – erklären. 
Zum einen kann und soll man dies tun, soweit es notwendig ist (und man hat es auch jahrzehntelang getan). Zum anderen erhebt sich die Frage, ob dahinter nicht – wie in diesem Fall erkennbar – in Wirklichkeit eine andere, nämlich eine unseriöse Absicht steckt, welche die schrittweise Annäherung und Anpassung an die ‘Welt‘ verfolgt und in Verbindung damit die Verfälschung und Verwässerung des geschriebenen Wortes Gottes – der Bibel – und der Verdrehung der Wahrheit! 
Eine entscheidende Frage dazu ist: „Aus welchem wirklichen, logischen, nachvollziehbaren, akzeptablen Grund entfernt die Wachtturm-Gesellschaft den Begriff ‘Seele‘ und seine korrekten Entsprechungen in anderen Sprachen aus den verschiedensprachigen Ausgaben ihrer Bibel-Übersetzung?“.
Im Block ‘L‘ des Bandes III des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ wurde der Unsinn und die Verlogenheit dieser Nacht-und-Nebel-Aktion auch anhand von Beispielen aufgedeckt und demonstriert. 
Ein besonders krasses dieser Beispiele findet sich dort auf den Seiten 893 und 894. Im 1. Buch Mose, Kapitel 2, Vers 7, wird von der Erschaffung der ersten Menschenseele berichtet. Sowohl aus diesem Vers selbst als auch aus den umliegenden Versen ist unmißverständlich und auch für das harmloseste Gemüt ersichtlich, daß das Produkt dieses Schöpfungsaktes ein Mensch, eine Person, ist! Um also dies zu verstehen, bedarf es keiner zusätzlichen Bestätigung, keiner Veränderung des korrekt übersetzten Textes, keiner Hochschulbildung und nicht der Mitgliedschaft in der Führungsriege einer Religionsgemeinschaft! 
Das selbe gilt auch für den Text in Hesekiel, Kapitel 18, Vers 4 oder Vers 20! Auch dort wird eindeutig und ausschließlich von Menschen, also von Personen, gesprochen und auch im gesamten Kontext! Wo es sich bei der Bedeutung der Begriffe nephesch und psyche um etwas anderes handelt, wie beispielsweise um Tiere, das Leben an sich, das Blut oder sonst noch etwas ist auch dies jeweils aus dem Text und dem Kontext ersichtlich! Wie anders könnten denn die Herrschaften der Wachtturm-Gesellschaft sonst die jeweilige Bedeutung erkennen? 
Den Begriff ‘Seele‘ und seine Entsprechungen aus den Bibel-Ausgaben zu entfernen – noch dazu mit derart windigen, fadenscheinigen Argumenten – ist Verfälschung des Wortes Gottes einerseits und ein Schlag in‘s Gesicht für den Verteidiger und Lehrer der göttlichen Wahrheit andererseits; mit anderen Worten: ein Frevel! 
Beginnen wir also mit der angebotenen Betrachtung einiger „Bibeltexte, aus denen diese verschiedenen Bedeutungen hervorgehen“: 
Menschen. 
Hier wird als erstes auszugsweise der Text 1. Pe. 3:20 angeboten. 
Im Text des deutschen Buches erscheint zweimal das Wort ‘Seelen‘. Einmal davon im zitierten Text der seit 1970 nicht revidierten deutschen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung. 
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Im Text des tamilischen Buches hingegen steht an diesen Stellen zweimal das Wort seikkii (sei.k.kii = psyche) – das erste Mal, weil die Wachtturm-Gesellschaft den Begriff Athma aus ihren Schriften und ihrem Einflußbereich entfernen will und bereits so gut wie vollständig entfernt hat und das zweite Mal, weil sie eben den Textauszug 1. Pe. 3:20 aus ihrer Neue-Welt-Übersetzung in Tamil entnimmt und dort das Wort Athma(k)hal (‘Seelen‘, Plural) fehlt. Stattdessen gibt es eine Fußnote dazu, in der die beiden Begriffe nephesch und seikkii vorkommen. 
Interessant ist ja, daß die Herren der Wachtturm-Gesellschaft den Menschen angeblich die Bedeutung des Gegenstandes ‘Seele‘ verständlich machen wollen. Anstatt diesen Menschen aber nun ihre ihnen bestens bekannten Begriffe – wie in diesem Fall Athma – zu lassen und ihnen deren ursprüngliche und biblische Bedeutung zu erklären, nimmt man ihnen die Begriffe ihrer eigenen Sprache weg und setzt ihnen dafür welche aus anderen Sprachen vor (den hebräischen Begriff nephesch und den griechischen Begriff psyche in der englischen Ausspracheform seikkii), deren Bedeutung sie noch viel weniger verstehen! Letzten Endes jedoch läuft die Sache auf etwas ganz anderes hinaus (dazu später mehr). Was die ‘Seele‘ anbelangt, so will man (die Wachtturm-Gesellschaft natürlich) diese verschwinden lassen und durch – das rechte Verständnis verschleiernde – Ersatz-Begriffe wie ‘jemand‘, ‘Person‘ oder andere Flickwörter ersetzen und verdrängen! 
Um also die Bedeutung und Bedeutungs-Varianten des Begriffes ‘Seele‘, ‘soul‘, ‘Athma‘ und so weiter zu verstehen und auch anderen vermitteln zu können, beläßt man diese Ausdrücke besser an ihrem Ursprungsort in ihrem Kontext, anstatt sie aus dem selbst-erklärenden Zusammenhang zu reißen und sie ohne Bezug sozusagen in der Luft hängen zu lassen, sodaß andere sie sich in ihrem eigenen Sinne auslegen und sich für unseriöse Zwecke nutzbar machen können. 
Wenn die Wachtturm-Gesellschaft und der Zeuge Jehova‘s diese Begriffe preisgeben, werden andere sie in Beschlag nehmen. Das Volk und andere Glaubens-Gemeinschaften werden doch nicht auch diese Begriffe aus ihrem Vokabular und ihren Lehren und Glaubens-Ansichten verbannen, nur, weil die Wachtturm-Leute dies tun?! 
Der nächste zum Vergleich vorgeschlagene Schrifttext ist 2. Mo. 16:16. 
Im Text der deutschen Ausabe der Neue-Welt-Übersetzung: ‘Seelen‘. 
Im Text der tamilischen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung fehlt die ‘Seele‘. 
Weitere Schrifttexte zur Überprüfung werden angeboten. 
In Deutsch: 1. Mo. 46:18; Josua 11:11; Apg. 27:37; Rö. 13:1. In diesen Schrifttexten der deutschen Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung (1970) ist bekanntlich jeweils der Begriff ‘Seele‘ vorhanden. 
Im Tamil-Buch angegebene Schrifttexte: 1. Mo. 17:14; 2. Mo. 12:15, 19; 3. Mo. 20:6; 23:30; Of. 18:14. In diesen Schrifttexten steht nicht Athma, sondern nur Ersatz-Begriffe. 
Hier gibt man zwischen Deutsch und Tamil unterschiedliche Schrifttexte an. Es scheinen nicht alle Texte gleichermaßen und universell für die Irreführung geeignet zu sein. 
Tiere. 
Aus dem Schöpfungsbericht wird der Text 1. Mo. 1:20, 24 vorgelegt. Hierin kommt zweimal der Begriff ‘Seele‘ vor. Im Tamil-Buch hingegen findet sich stattdessen zweimal der Begriff nephesch. ‘Athma(k)hal‘ fehlt. Tatsächlich wird im Schrifttext 1. Mo. 1:20, 24 der Neue-Welt-Übersetzung in Tamil nicht von Seelen gesprochen, sondern lediglich in der Fußnote von 1. Mo. 1:20 erscheinen die Begriffe nephesch und seikkii (psyche). 
Die weiteren angegebenen Schrifttexte zu Seelen, welche sich auf Tiere beziehen (deutsches und 
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tamilisches Buch): 1. Mo. 9:10; 3. Mo. 11:46; 4. Mo. 31:28. Da in der Neue-Welt-Übersetzung in Tamil an keiner Stelle der Begriff Athma steht, kann der Benutzer also nur Ersatz-Begriffe dazu finden und niemals den Begriff, der in seiner Sprache ‘Seele‘ bedeutet! 
Sich über die restlichen Schrifttexte in diesem Zusammenhang auch noch auszulassen führt zu nichts. Es läuft immer auf dasselbe hinaus: Die Wachtturm-Gesellschaft läßt die Seele verschwinden! 
Die Zusammenfassung im abschließenden kleinen Absatz auf Seite 210 klingt dann fast wie Hohn – wenn es gleich nicht so gemeint ist:
„Wenn man weiterforscht, stellt man fest, daß in der Bibel das Wort „Seele“ nirgendwo mit den Begriffen „unsterblich“ oder „ewig“ in Verbindung gebracht wird. Stattdessen sagt die Heilige Schrift, dass eine Seele sterblich ist (Hesekiel 18:4, 20). Deshalb wird ein Toter in der Bibel einfach als „tote Seele“ bezeichnet (3. Mo. 21:11).“. 
Das stimmt! Das heißt – bisher hat es gestimmt! Zumindest, was die Neue-Welt-Übersetzung der Wachtturm-Gesellschaft betrifft. Für den Text der Urschrift stimmt es immer noch, aber nicht mehr für die Neue-Welt-Übersetzung der Wachtturm-Gesellschaft! 
Während die Wachtturm-Gesellschaft nämlich solches behauptet, verpfuscht sie gerade ihre eigene Bibelübersetzung! 
Wenn man wirklich „weiterforscht“ (der Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes hat es tatsächlich getan) – und zwar in der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift – wird man – ganz im Gegenteil zur Behauptung der Wachtturm-Gesellschaft – keinen einzigen Schrifttext mehr finden, der erkennen läßt, daß die Seele stirbt und daß ein Toter eine tote Seele ist! 
Wenn der Begriff Seele – wie neuerdings in der Neue-Welt-Übersetzung (siehe zum Beispiel die Ausgaben in Tamil oder Singhalesisch) – überhaupt nicht mehr im Text der Bibel vorhanden ist, dann ist es auch nicht möglich, in einer solchen Bibel etwas über sterbliche oder tote oder wenigstens anfaßbare oder betrübte oder glückliche oder hungrige oder frierende Seelen zu finden – nichts, absolut nichts! 
Angesichts dieser Tatsache ist die Wachtturm-Behauptung nichts als unsinniges Geschwafel! 
Daß dem auch wirklich so ist, wurde vor nicht allzu langer Zeit in der Praxis getestet und in den Blöcken ‘L‘ und ‘M‘ (Seiten 912 und 913) des Bandes III des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ berichtet! 
Spätestens, wenn das ‘Bibel‘-Studium mit dem Interessierten auf der Seite 208 des Buches WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich? (in Tamil) anlangt, wird sich die unbequeme – ja, peinliche – Wahrheit zeigen! 
Der Interessierte wird sich aufgrund seiner bereits erworbenen – zumindest teilweisen – Kenntnisse dieser Dinge wohl nicht mit seinem ‘Studium‘ so lange hinhalten lassen, bis er an der betreffenden Stelle angekommen ist, um sich diesen peinlichen Zustand erst dann erklären zu lassen und – wie zu erwarten und zu befürchten – sich mit vielen Ausflüchten seitens seiner Wachtturm-Lehrer abspeisen und dann noch weiter hinhalten zu lassen. Diese ‘Bibellehrer‘ können zwar mit ihrem Mund behaupten, daß die Seele (Athma) sterblich ist und so weiter, belegen, also schriftlich nachweisen, können sie es aber anhand ihrer (auch zu ihrem eigenen Nachteil manipulierten) Bibel-Ausgabe nicht – nicht an einer einzigen Stelle! 
Diese in gewissen Teilen unsinnige und anscheinend nicht zuendegedachte ‘Revision‘ der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift hat unter anderem auch zur Folge, daß die Wachtturm-Gesellschaft all ihre Publikationen in sämtlichen Sprachen einstampfen und neue herausgeben muß – womit sie offensichtlich bereits angefangen hat. Der Aufwand dafür dürfte gigantisch und sehr 
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kostspielig sein! Der richtige Weg wäre die Rückgängigmachung, wenn auch diese Entscheidung nicht gerade ohne großen Aufwand und entsprechende Kosten umzusetzen wäre. Allerdings ist zu befürchten, daß die treibende Kraft (oder Person) dort nicht demütig genug ist, von ihrer Versessenheit auf ein vermeintlich intelligenteres Management und dieser imaginären ‘neuen Herangehensweise‘ abzulassen oder wenigstens teilweise abzurücken! 
Seit von dort aus das Stolzsein als christliche, gottgewollte und gesegnete Eigenschaft propagiert und von den – ohnehin bereits tief verblendeten – Anhängern regelrecht verlangt wird, ist der geistige und auch allgemeine Niedergang nicht mehr zu verkennen (man beachte auch die Ausführungen zur “neuen Herangehensweise“ im Block ‘F‘ hier im Band III, bereits im Januar 2015 verfaßt)! 
Der an einem klaren und zuverlässigen Verständnis des Gegenstandes ‘Seele‘ sowie der damit verbundenen Glaubensansichten der Menschen verschiedenster Religionszugehörigkeiten dieser Welt sehr interessierte tamilische Mann will nun im Vorgriff direkt dieses Thema ‘Seele‘ im Anhang des Buches WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich? behandelt haben. 
Mit den dort erwähnten hebräischen und griechischen Begriffen nephesch und psyche kann er verständlicherweise nichts anfangen. Der Hinweis, daß diese beiden biblischen Begriffe die Bedeutung von ‘Seele‘ haben, was in Tamilisch Athma ist, hilft ihm schon ein Stück weiter. 
In dem gewissen kleinen Absatz auf Seite 210 liest er dann, beim Weiterforschen in der Bibel würde er feststellen, daß das Wort Athma (Seele) nirgendwo in der Bibel mit den Begriffen „unsterblich“ oder „ewig“ in Verbindung gebracht werden würde. Die extra zum Zweck der Überprüfung dieser Behauptung angegebenen Schrifttexte Hesekiel 18:4 und Vers 20 sowie Prediger 5:10 werden sogleich nachgeschlagen und siehe da, man findet weder etwas über eine unsterbliche Seele noch etwas über eine sterbliche, sondern überhaupt nichts über eine Athma (Seele)! Auch an allen anderen Stellen findet man nichts über eine Seele. Wie auch, wenn der Begriff Athma (Seele) doch radikal aus dieser Bibel-Ausgabe entfernt wurde?! Und – in Prediger 5:10 wird ohnehin auch im hebräischen Text nicht von ‘Seele‘ gesprochen! 
Klar, in dieser Bibel-Ausgabe findet man nichts von einer unsterblichen Seele – aber auch nichts von einer sterblichen! In diesen verfälschten Ausgaben findet man überhaupt nichts davon! 
Anstatt durch das Entfernen des Begriffes Athma (Seele) aus der Bibel-Ausgabe belegen zu wollen, daß die Seele nicht unsterblich ist (welch gräßlicher Unsinn!) wäre es ein Leichtes, die Sterblichkeit der Seele durch das Vorhandensein dieses Begriffes in der Bibel-Ausgabe anhand der entsprechenden Schrifttexte – wie zum Beispiel Hesekiel 18:4, 20 – zu belegen! Selbiges gilt auch für tote, erschlagene, verstorbene Seelen und vieles weitere. 
Wenn schon im Schöpfungsbericht unterschlagen wird, daß Seelen erschaffen wurden und nicht als unsterbliche, ewiglebende Seelen von irgendwoanders herkamen (vgl. Neue-Welt-Übersetzung, Atijachamam (Aa.thi.jaa.ka.ma.m) (1. Mo.) 1:20 und 2:7), fehlt die Grundlage für die wahre Lehre und richtige Sichtweise! 
Vorläufiges Fazit:
1.  Daß die Seele unsterblich ist, steht nicht in diesen Ausgaben der Neue-Welt-Übersetzung. 
2.  Daß die Seele sterblich ist, steht auch nicht in diesen Ausgaben der Neue-Welt-Übersetzung. 
3.  Daß der Osterhase unsterblich ist, steht nicht in diesen Ausgaben der Neue-Welt-Übersetzung.
4.  Daß der Osterhase sterblich ist, steht nicht in diesen Ausgaben der Neue-Welt-Übersetzung. 
Der an eine unsterbliche Seele glaubende Mensch wird ohne weiteres zustimmen, wenn es in Hesekiel 18:4 heißt, daß die Person oder jemand oder jener oder derjenige, welche(r) sündigt, stirbt. Daß der Mensch stirbt, ist ja kein Geheimnis und auch kein Streitpunkt! „Aber“ – so sagt dieser 
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Mensch – „die Seele verläßt dann den Leib und begibt sich .......... “. 
„Nein, nein, die Seele stirbt ja, heißt es in Gottes Wort, der Bibel“ – erwidert der Zeuge Jehova‘s. 
„Ja? Wo? Zeig her“, sagt der andere wieder. 
„Ähem, ähem, ja, nephesch und seikkii und so ........ .“. 
Im Text der Bibel muß – wie in den Urschriften – klipp und klar zu lesen sein, daß die Seelen erschaffen wurden, daß die Seele stirbt, daß ein toter Mensch oder ein totes Tier eine tote Seele ist und so fort! 
Der tamilische Interessierte hat das Problem von sich aus sogleich erfaßt und kann kaum glauben, daß jemand so etwas tut (den Bibeltext verhunzen und dies mit scheinheiligen, verlogenen Argumenten rechtfertigen zu wollen) und sich nicht erklären, wozu das alles dann auch noch gut sein soll. Er möchte die Bibel und ihre Lehren möglichst schnell mit dem Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes intensiv und systematisch studieren und die Schriften der Wachtturm-Gesellschaft parallel dazu mit ihm zusammen vergleichen. Das wird geschehen. 
Im übrigen hat ihm der tamilische Älteste bereits angekündigt, ein anderes Buch mit ihm studieren zu wollen – die Nachfolge-Ausgabe mit dem fast identischen Titel Was lehrt uns die Bibel?. 
Eine vergleichende Durchsicht ergibt folgendes Bild: 
Diese Ausgaben sind identisch – was die Auswahl der Themen anbelangt. 
Wo es um das Leben und den Tod geht, in den Kapiteln wie: ‘Wo sind die Toten‘, vermeidet man offensichtlich jegliche Erwähnung des Begriffes Seele und daß es die Seele ist, welche stirbt und somit tot ist und der Auferstehung bedarf! 
Werden überhaupt Schrifttexte angeführt, vermeidet man solche, in welchen der Begriff Seele vorkommt oder man fügt anstelle von ‘Seele‘ einen der neuerdings favorisierten Ersatzbegriffe ein!
Mit keinem Wort also erwähnt man, daß es die Seele ist, was da stirbt! Selbst im Text der deutschen Ausgabe dieser Publikation tut man dies im Vorgriff auf die Veröffentlichung der sicher ebenso verhunzten deutschen Ausgabe der revidierten Neue-Welt-Übersetzung, die noch gar nicht zur Verfügung steht und auf deren Herausgabe man anscheinend schon länger gespannt wartet! 
Im Unterschied zum weiter oben behandelten Anhang (Thema ‘Seele‘) in der Publikation WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich? wird dieser Sache in der Folge-Publikation Was lehrt uns die Bibel? in deren Anhang nur noch ein einziger magerer Absatz eingeräumt unter dem Punkt 17 auf Seite 215 (in Tamil)! Dort wird – wie gehabt – auf die Begriffe nephesch und psyche hingewiesen und die Schrifttexte 1. Mo. 1:20; 2:7; 1. Pe. 3:20; 4. Mo. 6:6 und Haggai 2:13 werden angegeben. 
Darunter erfolgt der Verweis auf Kapitel 6, Absatz 5 und auf Kapitel 15, Absatz 17. 
Damit hat es sich dann auch schon zu dieser wichtigen Lehre der Bibel! Sie versickert in einem tollen Zirkelschluß! 
Im Absatz 5 des Kapitel‘s 6 (in Tamilisch oder Deutsch) heißt es im Unterthema WAS GESCHIEHT, WENN WIR STERBEN?: 
„Jehova weiß, was beim Tod geschieht. Kurz gesagt: Eine Person, die gestorben ist, existiert nicht mehr. Tod ist das Gegenteil von Leben. Stirbt jemand, lebt also nichts von ihm irgendwo weiter.* Wer tot ist, kann nichts sehen, nichts hören, nichts denken, nichts fühlen.“. 
Die Fußnote dazu: 
„* Einige glauben, dass nach dem Tod die Seele oder der Geist weiterlebt. Näheres zu Seele und Geist findet man in Endnote 17, Seite 214 und Endnote 18, Seite 215.“ (deutsche Ausgabe). 
„ ... in den Endnoten 17 und 18 im Anhang.“ (Tamilische Ausgabe, dort Seite 215). 
Daß die Seele stirbt, verschweigt man dem Leser also gerade hier in diesem eigentlich dafür 
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geeigneten Kapitel! In den einzigen im Absatz 6 dazu angegebenen Schrifttexten Prediger 9:5, 6, 10 und Psalm 146:4 geht es überhaupt nicht um die Bedeutung des Begriffes nephesch (Seele, Athma) und dieser kommt dort demnach auch gar nicht vor – auch nicht im hebräischen Urtext! Es ist reine Augenwischerei! 
Stattdessen verweist man den Leser mit einer Fußnote auf die Punkte 17 und 18 im Anhang, wo er dann „Näheres zu Seele und Geist“ finden würde. Und – was stellt er dort fest? 
Er stößt dort auf das bekannte Blabla, auf die dort angegebenen Bibeltexte 1. Mo. 1:20; 2:7; 1. Pe. 3:20; 4. Mo. 6:6 und Haggai 2:13, in welchen er nicht ein einziges Mal den Begriff Athma vorfindet geschweige denn eine brauchbare Erklärung und zu allem Hohn noch hinzu verweist man ihn von dort per Pfeil zum weiteren Verladenwerden wieder zurück nach Kapitel 6, Absatz 5 und Kapitel 15, Absatz 17, wo er zuvor bereits gescheitert war mit seiner Suche nach Verständnis des Begriffes ‘Seele‘. 
So wird der Leser hin- und herverwiesen, die zugesagte Erklärung in Sachen ‘Seele‘ anhand der Bibel jedoch bleibt man ihm schuldig. Diese wird ihm lediglich vorgegaukelt! 
Hinter diesem Vorgehen steckt unverkennbar eine ganz bestimmte Absicht! 
Daß in der Neue-Welt-Übersetzung (in Tamil und weiteren Sprachen) in keinem einzigen dieser Schrifttexte und auch in keinem anderen mehr das Wort ‘Seele‘ vorkommt und demzufolge sowohl der Wahrheits-Sucher als auch der Wahrheits-Lehrer damit also nichts anfangen kann, versteht sich von selbst und sogar Anfänger wie der hier erwähnte tamilische Interessierte erkennen dieses Dilemma auf Anhieb! Diese Vorgehensweise, diese ‘Herangehensweise‘ der Verantwortlichen der Wachtturm-Gesellschaft und ihrer sichtlich blind-ergebenen Knechte weckt augenblicklich größtes Mißtrauen diesen Leuten gegenüber und dies zu Recht! 
Ein weiterer Schock für diese Neuen ist die Erkenntnis, daß Millionen von Zeugen Jehova‘s weltweit solche unlauteren Machenschaften sehenden Auge‘s ohne Widerrede hinnehmen und sogar noch bejubeln! 
Doch noch einmal zurück zu den beiden Absätzen 5 und 6 im Kapitel 6 des Buches Was lehrt uns die Bibel?: 
Allein die Art und Weise der Darlegung erweckt bereits den Eindruck, daß man dem Leser maximal das geistige Niveau der Kindergartenreife zutraut, was übrigens auch zunehmend auf das meiste andere an Belehrung von seiten der Wachtturm-Gesellschaft zutrifft! 
Im ersten Satz des Absatzes 5 heißt es also: „Jehova weiß, was beim Tod geschieht.“. 
Selbstverständlich weiß Jehova, was beim Tod geschieht! Aber – weiß es auch der Mensch? 
Der nächste Satz: „Kurz gesagt: Eine Person, die gestorben ist, existiert nicht mehr.“. 
Diese Erklärung ist ungefähr so geistreich wie jene: „Eine Person, die gestorben ist, lebt nicht mehr.“. Diese Formulierung wäre sogar zutreffender, weil eine gestorbene Person noch eine Weile als Leiche existieren kann. Sie lebt nicht mehr, existiert aber noch als Leichnam! Von einer frisch verstorbenen Person existiert noch der Leichnam (existieren = vorhandensein), das Leben dieser verstorbenen Person hingegen ist ab dem Zeitpunkt des Todeseintritt‘s nicht mehr vorhanden, sondern beendet! 
Weiter: „Stirbt jemand, lebt also nichts von ihm irgendwo weiter.“ 
Das ist richtig. Es lebt nichts von ihm weiter. Jedoch – es existiert etwas von ihm weiter, zumindest einige Zeit! 
Das ‘Leben‘ stirbt nicht. Das Leben wird beim Tod beendet oder – mit Eintritt des Todes endet das 
Leben. Die Lebenskraft, die Kraft, die ein Wesen lebendig macht und am Leben erhält, geht aus 
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diesem aus. Damit tritt der Tod ein. 
Die Wachtturm-‘Herangeher‘ schleichen um den heißen Brei herum und schwafeln unnützes Zeug daher, um den Sinn des Wahrheitssucher‘s von der Klarheit der biblischen Lehre abzulenken und diese zu verschleiern und in der Versenkung verschwinden zu lassen! 
Zurück zum Anfang des Absatzes 5: 
Daß Jehova also weiß, was beim Tod geschieht, ist klar. Aber – weiß es auch die Wachtturm-Gesellschaft, oder hat sie es vor lauter ‘neuer Herangehensweise‘ vergessen? 
In ihrer ‘neuen Herangehensweise‘ spricht sie nur noch von ‘Personen‘ und ‘Jemanden‘ und ähnlichen Ersatzteilen anstelle von ‘Seelen‘! 
Aber selbst, wenn sie – die Wachtturm-Gesellschaft – in dem Absatz 5 geschrieben hätte, eine Seele (statt Person), die gestorben ist, existiert nicht mehr, wäre dies aus biblischer Sicht falsch. Sie würde nämlich zunächst noch als „verstorbene Seele“ oder als „tote Seele“ existieren (vorhanden sein)! 
Schreibt die Wachtturm-Gesellschaft sodann in diesem Absatz 5: „Stirbt jemand, lebt also nichts von ihm weiter.“, wird der Andersgläubige entgegenhalten, daß aber doch die Seele nicht stirbt, sondern weiterlebt. 
Schreibt man hingegen, daß es die Seele ist, welche stirbt, sieht die Sache gleich ganz anders aus! 
Wenn wirklich nur „Einige“ glauben würden, „daß nach dem Tod die Seele oder der Geist weiterlebt“ – wie die Wachtturm-Gesellschaft in der zuvor erwähnten Fußnote dazu dem Leser wider besseres Wissen und im Widerspruch zu sämtlichen bestens bekannten Tatsachen weismachen will –, wäre dies vielleicht vernachlässigbar. Tatsache jedoch ist, daß alle Welt samt ihren unterschiedlichsten religiösen Glaubensrichtungen an irgendeine Art Lehre von der Unsterblichkeit einer dem Menschen innewohnenden ‘Seele‘ glaubt! Dies weiß auch und gerade die Wachtturm-Gesellschaft! Sie selbst hat es seit mehr als hundert Jahren gepredigt und predigen lassen! 
Die Tatsachen nun vollends verdrehen und auf den Kopf stellen ist das Hauptmerkmal dieser ‘neuen Herangehensweise‘! 
Der Mensch, mit der wahren, biblischen Lehre von der ‘Seele‘ konfrontiert, ist in der Regel erstaunt über diese für ihn neue Erkenntnis und auch meist daran interessiert, Näheres darüber zu erfahren. Der Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes hat selbst im Verlauf von Jahrzehnten unzählige Male erlebt, daß Menschen aller Arten nicht widersprechen, wenn ihnen die Wahrheit über die Existenz und Beschaffenheit der Seele direkt anhand von eindeutigen Schrifttexten in der Bibel dargelegt wird! Voraussetzung dafür ist selbstverständlich, im Besitz einer korrekten Bibelübersetzung zu sein, in welcher der Begriff ‘Seele‘, Athma, Alma, Athmaja, själ, dusza, sielu usw. jeweils an den Stellen vorhanden ist wo im Urtext die Begriffe nephesch und psyche stehen! Und gerade dies ist bei den revidierten Ausgaben der Neue-Welt-Übersetzung nun nicht mehr der Fall! Vergeblich sucht der Interessierte oder wer auch immer nach dem Begriff ‘Seele‘ in dieser Bibel-Ausgabe! Der lehrende Zeuge Jehova‘s kann seine Behauptungen nicht mehr anhand seiner Bibel belegen und muß ‘einpacken‘ oder sich als ‘falscher Prophet‘ beschimpfen lassen! Zu seinen nicht anhand der Bibel belegbaren Ausführungen über die ‘Seele‘ wird man ihm entgegnen: „Das kann jeder behaupten!“. 
Entgegen der Behauptung in dieser Fußnote, in der Endnote 17 auf Seite 214 fände man Näheres zur Seele, findet man dort nichts was einem wirklich weiterhelfen würde, dafür aber den Verweis wieder zurück zum Absatz 5 in Kapitel 6! 
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Um es an dieser Stelle noch einmal ganz deutlich zu sagen: 
Der stolze ‘Neue-Herangeher‘ bei der Wachtturm-Gesellschaft und seine stolzen Unterstützer sind mit Eifer dabei, in ihrer überdrehten Verbesserungswut und Bevormundungsfreudigkeit größtes Unheil zu stiften! Wo ihnen die Wahrheit in die Quere kommt wird sie ausgeblendet oder einfach verdreht! Jetzt vergreifen sie sich auch noch an der Bibelübersetzung – und dies ist erst der Anfang! 
Beim Vergleichen und Analysieren der neueren Wachtturm-Veröffentlichungen und der Neue-Welt-Übersetzung ist ganz klar die Absicht zu erkennen, den Begriff ‘Seele‘ und die damit verbundene wahre biblische Lehre zu verschleiern und nach Möglichkeit ganz und gar verschwinden zu lassen – nämlich genau das, was man seit jeher allen anderen zum Vorwurf gemacht hatte! 
Als Alibi wird noch ganz klitzeklein in irgendeiner Ecke die Seele erwähnt, wirklich grundlegend Klärendes kann man darin jedoch nicht erkennen! 
‘Brauchbares‘ war zum Beispiel das, was in den Kapiteln 7 und 8 des Buches Du kannst für immer im Paradies auf Erden leben zu dieser Sache dargelegt wurde. Würde man diese Kapitel heute mit den revidierten Ausgaben der Neue-Welt-Übersetzung betrachten oder studieren, wäre die  Ernüchterung kraß! In keinem einzigen der angegebenen und ausgeführten Schrifttexte wäre noch das Wort ‘Seele‘ im Text der Neue-Welt-Übersetzung zu finden! Welch ein Absturz! 
Nun ist es tatsächlich so weit gekommen, daß der Zeuge Jehova‘s sich wieder nach anderen Bibel-Ausgaben – von anderen Herausgebern – umsehen muß! Jedenfalls, wenn er irgendjemandem anhand der Bibel belegen will, daß es Seelen – auch tote Seelen – gibt und daß diese ursprünglich erschaffen wurden, sterben oder erschlagen werden können und so weiter. Denn – in seiner eigenen Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift – herausgegeben von der Wachtturm-Gesellschaft – kann er niemandem mehr den Begriff ‘Seele‘ und seine Bedeutung zeigen und erklären! Jedenfalls nicht in all den Ausgaben in den Sprachen, wo die ‘Seele‘ bereits gnaden- und restlos der ‘neuen Herangehensweise‘ zum Opfer gefallen ist! 
Man stelle sich nur einmal vor, wie der ursprüngliche Übersetzer – Frederick W. Franz – und die damaligen Verantwortlichen für die Erstellung und Herausgabe der Neue-Welt-Übersetzung auf diese dreiste Verfälschung ihres so sehr geschätzten Werkes reagieren würden (wenn sie noch lebten), das ja mit größter Hingabe geschaffen wurde, um endlich über eine Bibel-Übersetzung zu verfügen, welche eben auch solche Begriffe wie den der ‘Seele‘ getreu den hebräischen und griechischen Urschriften wiedergibt! Sie wären entsetzt und würden die Fälscher zum T..fel jagen! 
Wie lange noch werden diese gutgläubigen Menschen bei den Zeugen Jehova‘s ihre fortschreitende Entmündigung und Verdummung schweigend hinnehmen und sich dies alles als besonderen Segen von seiten Jehova‘s weismachen lassen? 
Übrigens – was hat Jesus Christus gelehrt? Was zu lehren hat er seine Jünger ausgesandt? Die Botschaft welchen Inhalt‘s sollte in den letzten Tagen auf der ganzen bewohnten Erde gepredigt werden, allen Nationen zu einem Zeugnis? 
Drehte es sich bei der von Jesus Christus und der von seinen Jüngern gepredigten Botschaft überwiegend oder vorrangig um Familienprobleme aller Art, Überwindung von Depressionen, Umgang mit Geld, Bekämpfung von Streß, problematische Lebenshaltung, Haushaltführung, Krankheiten, Behinderungen und vieles weitere in dieser Richtung? Hielten Jesus und seine Jünger den Menschen gemalte Bildchen hin und fragten sie in kindergärtnerischer Manier darüber aus, was sie auf diesen Bildern wohl sähen („was sehen Sie auf diesem Bild?“)? 
In der Praxis ist durchaus mit Antworten wie solchen (oder ähnlichen) zu rechnen: „Sind Sie extra zu mir gekommen, um mich darüber auszufragen, was ich auf diesem Bild sehe? Wozu wollen Sie 
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das wissen? Können Sie es nicht selbst sehen, oder haben Sie einen Hang zur Kindergärtnerei?“. 
Oder: „Jeder Mensch – Vollblinde ausgenommen – sieht auf dem Bild genau das, was dort drauf ist. Was also soll die Fragerei danach, was man auf dem Bild sieht?“. 
Ein Spaßvogel könnte antworten: „Tut mir leid, ausgerechnet heute habe ich meinen Blindenhund nicht dabei!“.
Kurzum – die Botschaft welchen Inhalt‘s predigte Jesus selbst, was zu predigen trug er seinen Jüngern auf und welche Botschaft soll in den letzten Tagen auf der ganzen bewohnten Erde, allen Nationen zu einem Zeugnis, gepredigt werden? Richtig – die Botschaft vom Königreich (Mat. 4:17; Luk. 4:43; Luk. 9:2; Mat. 24:14)! 
Die gute Botschaft – ganz gleich womit man anfängt, das Interesse der Menschen zu wecken – sollte in einer Weise dargeboten werden, welche bei diesen Menschen nicht den Eindruck erweckt, man halte sie für Unmündige, geistig Zurückgebliebene, auf Kindergartenniveau hängengebliebene Nichtswisser oder ähnlich! 
Selbst den großzügigsten Beobachtern ist die Peinlichkeit anzumerken, von der sie berührt sind, wenn gewisse ‘Demonstrationen‘ vorgeführt werden. In der Realität der Praxis dürfte die Sache jeweils ganz anders ablaufen. 
Interessant wird es werden, wenn der Verkündiger demnächst üben muß, den Menschen glaubhaft und schwarz auf weiß zu erklären, was eine Seele ist, daß die Seele stirbt, getötet oder einfach erschlagen werden kann, daß es tote Seelen gibt und so weiter – und zwar anhand einer Neue-Welt-Übersetzung, in der es den Ausdruck ‘Seele‘ nicht mehr gibt! 
Wie es um die nur noch teilweise verbliebene Verwendung des Begriffes ‘Seele‘ (soul) in der 2013 revidierten englischen Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION OF THE HOLY SCRIPTURES steht, soll das nachfolgend kurz dargestellte Ergebnis einer soeben angestellten Überprüfung durch den Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ zeigen: 
Der Begriff ‘Seele‘ kommt in den Urschriften der Bibel (hebräisch und griechisch) 845 mal vor und zwar in Form der Begriffe ‘nephesch‘ und ‘psyche‘. 
‘nephesch‘ ( Xpn ) erscheint 741 mal in den hebräischen Schriften und 
‘psyche‘ ( yuch ) findet sich 104 mal in den christlichen griechischen Schriften. 
In einigen Fällen gibt es diese Begriffe in Verbindungen wie ‘Menschenseele(n)‘ (10 mal) und ‘Seelenbegehren‘ (6 mal) und einmal als ‘Seelenhäuser‘. 
Von allen 845 Malen des Vorkommen‘s des Begriffes ‘soul‘ (Seele) in den Urschriften sind in der 2013 revidierten NEW-WORLD-TRANSLATION (in Englisch) noch ganze 58 Stellen übriggelassen worden, wo man den Begriff ‘soul‘ findet – davon 39 in den hebräischen Schriften und 19 in den christlichen griechischen Schriften! Das heißt, man hat an mehr als 93 Prozent der betreffenden Schriftstellen des Wortes Gottes den Begriff ‘Seele‘ verschwinden lassen! Und wie bereits an anderer Stelle hier in diesem Schriftwerk berichtet, läßt man die Seele in den Übersetzungen in weitere Sprachen (wie etwa Tamil und Sinhala) vollends verschwinden! 
Einige weitere Hinweise für den interessierten Wahrheits-Sucher, der sich nicht selbst die Mühe machen will, sämtliche 845 Schrifttexte und noch einige weitere zu überprüfen (noch dazu in Fremdsprachen und zum Teil auch im hebräischen und griechischen Urtext): 
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Aus den beiden Schriftstellen 2. Samuel 13:39 und Psalm 49:19 wurde der Begriff ‘soul‘ (Seele) in der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION (englisch) entfernt. Er erscheint an diesen Stellen auch nicht in den hebräischen Texten (als nephesch) in z. B. der Biblia Hebraica von Rudolf Kittel oder auch anderen Ausgaben in Hebräisch und wurde vom ursprünglichen Übersetzer wohl aufgrund von Überlegungen in Verbindung mit anderen hebräischen Texten eingefügt. Die Entfernung des Begriffes ‘soul‘ an diesen beiden Stellen ist somit gerechtfertigt. 
An einigen anderen Stellen wurde der Begriff ‘soul‘ zu Unrecht entfernt (weil in den hebräischen Texten ‘nephesch‘ vorhanden), ohne den geringsten Hinweis darauf zu geben – auch nicht in einer Fußnote, wie man es bei den vielen weiteren Stellen der Entfernung des Begriffes ‘soul‘ tut – sozusagen sang- und klanglos! Diese Schriftstellen sind: 
3. Mo. 7:25: Der Begriff ‘soul‘ entfernt und durch ‘whoever‘ (wer irgend, wer auch immer) ersetzt.
                     Keine Fußnote, kein Hinweis, nichts! Im hebräischen Text steht ‘nephesch‘! 
3. Mo. 7:27: Hier steht in der 2013 revidierten NW (engl.) 1 mal ‘anyone‘ (irgendeiner). Dazu eine
                     Fußnote mit dem Inhalt ‘any soul‘. Tatsächlich jedoch finden wir im hebräischen 
                     Urtext 2 mal den Begriff ‘nephesch‘ in diesem Vers und korrekterweise auch 2 mal  
                     den Begriff ‘soul‘ in der Vorgänger-Version (von 1984) oder auch in der bisherigen 
                     Ausgabe in Deutsch (‘Seele‘)! 
3. Mo. 23:30: Im 2013 revidierten Text der NW (engl.) steht hier 1 mal ‘person‘ (Person) und in der
                     Fußnote dazu: Or “soul“ (Oder “Seele“). Tatsächlich jedoch steht im hebräischen Text     
                     der Begriff ‘nephesch‘ auch hier 2 mal! 
4. Mo. 30:5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12; 
5. Mo. 19:6; 
Est. 4:13; 
Hi. 41:21; 
Spr. 20:2; 
Hes. 27:13; 32:10: Aus all den aufgelisteten Schriftstellen ist in der 2013 revidierten Ausgabe der  
                     NW (engl.) der Begriff ‘soul‘ spurlos verschwunden und durch verschiedene andere 
                     Begriffe ersetzt worden! Es gibt keine Fußnoten noch sonst irgendwelche Hinweise  
                     dazu! Im hebräischen Text steht an all diesen Stellen der Begriff ‘nephesch‘ (Seele)! 
Beispiele für die Art und Weise der Wiedergabe des Begriffes ‘nephesch‘ (Seele) in einigen Schrifttexten der 2013 revidierten Ausgabe der NW (engl.): 
1. Mo. 37:21:
Vorweg die Frage: Ist ‘nehmen‘ (etwas nehmen oder wegnehmen) dasselbe wie ‘(tot)schlagen‘? 
Warum schreibt der Bibelschreiber – in diesem Fall Moses: „Laßt uns seine Seele nicht totschlagen“, wenn er doch auch schreiben könnte: „Laßt uns ihm nicht sein Leben nehmen“? Warum sagte Ruben: „Laßt uns seine Seele nicht totschlagen“, wenn er doch auch hätte sagen können: „Laßt uns ihm nicht sein Leben nehmen“? 
Davon abgesehen, daß das hebräische Wort für ‘Seele‘ ‘nephesch‘ ist und das Wort für ‘Leben‘ ‘chajim‘, sind auch die Ausdrücke für ‘nehmen‘ und ‘erschlagen‘ oder ‘totschlagen‘ nicht identisch. Um jemandem das Leben zu nehmen muß man ihn nicht zwangsläufig totschlagen! Man kann ihn auch vergiften, ersticken, verhungern lassen, ertränken und so fort. 
Die Ausdrucksweise „das Leben nehmen“ ist eine verniedlichende Umschreibung der Tötung oder 
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der Ermordung – zumindest in solchen Fällen! Das Wort Gottes kennt diese Verniedlichung und Verharmlosung nicht und drückt sich unverblümt und deutlich aus! Mord ist Mord und Totschlag ist Totschlag. Auch wird dort eine Lüge eine Lüge genannt und nicht die ‘Unwahrheit‘, was suggerieren soll, daß es ja eigentlich so etwas wie die Wahrheit ist, aber nur nicht ganz oder mit einigen Schönheitsfehlern! Die Lüge müßte man bestrafen, aber die ‘Unwahrheit‘ kann man noch tolerieren. 
Warum muß man in diesen Texten unbedingt eine derartige Veränderung der damals üblichen Ausdrucksweise der Menschen und eben auch der Bibelschreiber vornehmen, was letzten Endes einer Verwässerung und Einplanierung des Gesamtbildes des biblischen Berichtes gleichkommt und wodurch das tiefere Verständnis nicht gefördert, sondern – im Gegenteil – be- und verhindert wird?
1. Mo. 44:30: 
In diesem Zusammenhang weist Juda Joseph darauf hin, daß Jakob‘s Seele mit der Seele seines jüngsten Sohnes Benjamin verbunden sei. Was diese Ausdrucksweise – noch dazu im Kontext – bedeutet, dürfte jedermann klar sein: Jakob liebte seinen jüngsten Sohn Benjamin sehr und war in seinen Gefühlen innig mit ihm verbunden. 
Die Begriffe ‘soul‘ (Seele) (2 mal) sind hier im Text der 2013 revidierten NW verschwunden und durch ‘Leben‘ ersetzt, sodaß es nun (übersetzt) heißt: „sein eigenes Leben ist mit seinem Leben verbunden“. 
Während “Seele mit Seele verbunden“ ohne weiteres den Gedanken einer tiefen gefühlsmäßigen Verbindung zwischen Personen vermittelt, ist dies bei “Leben mit Leben verbunden“ nicht so ohne weiteres der Fall. Der Begriff ‘Leben‘ nämlich bezeichnet in erster Linie das Lebendigsein im Gegensatz zum ‘Tod‘, dem Todeszustand! “‘Leben‘ mit ‘Leben‘ verbunden“ könnte den Gedanken nahelegen: “Einer tot – auch der andere tot“! 
Es muß nicht alles bis ins kleinste Detail ausgeschlachtet werden und es gibt ja auch Argumente für eine andere Sichtweise, aber – so mancher wird eine derartige Wiedergabe eher als ‘hölzern‘ und den wahren Sinn dahinter verschleiernd empfinden denn als hilfreich. Offen gesagt handelt es sich um eine mögliche Art von Wiedergabe oder ‘Übersetzung‘, die nicht den feinen Sinn hinter dem ursprünglichen Text erkennen läßt, sondern ihn geradezu verschüttet oder treffender noch: hinwegformuliert – und verschwinden läßt! 
Diese Tatsache trifft aber auch auf all die anderen in selbiger Manier behandelten Schrifttexte zu! 
3. Mo. 17:12: 
„Keine Seele von euch … “. 
„No soul of YOU … “ (Keine Seele von euch) (NW engl., Ausgabe 1984). 
„None of you … “ (Niemand von euch) (NW engl., Ausgabe 2013). 
Der Begriff ‘Seele‘ wird gegen vielerlei Ersatz-Begriffe ausgewechselt. In diesem Fall auch im gegenteiligen Sinn. „Keine Seele“ = ‘niemand‘! Hauptsache, der Begriff ‘Seele‘ ist aus dem Text verschwunden! 
4. Mo. 31:35: 
In diesem Vers kommt das Wort ‘nephesch‘ 2 mal vor, einmal davon in Verbindung mit dem Begriff ‘adam‘, in der Bedeutung von ‘Menschenseelen‘ (nephesch adam, Biblia Hebraica). 
Der Begriff ‘Menschenseelen‘ wird in der NW (engl., Ausgabe 2013) einfach übergangen. Er erscheint auch nicht in der Fußnote zu diesem Vers! Aus den 32 000 Seelen wurden 32 000 Frauen gemacht. Zwar handelt es sich hierbei tatsächlich um Frauen, dennoch wird im Urtext durch die dort gepflegte Redundanz unter Verwendung von weiteren Begriffen wie in diesem Fall ‘Seelen‘ und ‘Menschenseelen‘ noch einiges weitere als nur trockene Fakten geliefert! 
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4. Mo. 31:40: 
Hier ist von 16 000 Menschenseelen die Rede, in der NW engl., Ausgabe 2013, hingegen von 16 000 Menschen. Die 32 erwähnten Seelen werden schlicht als ‘Personen‘ bezeichnet. 
Nebenbei sei hier einmal auch bemerkt, daß dieser Begriff ‘Seele‘ den Zusammenhang mit der Bedeutung von Geschöpf, Schöpfung, Schöpfer und weiteres in dieser Richtung vermittelt, was bei Benutzung dieses Vokabular‘s ständig die Erinnerung daran wachhält und fördert, daß der Mensch nicht unabhängig von einem Schöpfer existiert und nicht lediglich das Produkt eines evolutionären Zufall‘s oder einer solchen ‘Entwicklung‘ ist! Dieser Aspekt scheint so manchem nicht klar zu sein. 
Hi. 41:21:
Vom Leviathan wird hier gesagt: „Seine Seele selbst setzt Kohlen in Brand.“. 
In der 2013 revidierten Ausgabe der NW in Englisch wird aus der ‘soul‘ (Seele) „breath“, was „Atem“ bedeutet. 
Der Begriff ‘nephesch‘ ist im hebräischen Text der Biblia Hebraica vorhanden (wie auch ‘soul‘ in der ursprünglichen Ausgabe der NW). (Die Verszählung folgt an dieser Stelle der Biblia Hebraica jedoch einer anderen Zählweise und es ist dort der Vers 13 des selben Kapitel‘s (Hiob 41)). 
Zu dieser Änderung in Hi. 41:21 gibt es ebenfalls keine Fußnote und keinerlei Hinweis in der NW engl., Ausgabe 2013, sodaß auch an dieser Stelle die Seele sang- und klanglos verschwunden ist! 
Spr. 20:2: 
Abwandlung von ‘soul‘ (Seele) in ‘life‘ (Leben). ‘nephesch‘ im hebräischen Text vorhanden. Keine Fußnote, kein Hinweis. Wieder eine ‘Seele‘ sang- und klanglos verschwunden! 
Jer. 4:10: 
„Das Schwert hat bis an die Seele gereicht“. 
„ … the sword has reached clear to the soul“ (NW engl., Ausgabe 1984). 
„ … the sword is at our throats“ (das Schwert reicht uns bis an die Kehle / Gurgel) (NW engl., Ausgabe 2013). Die Seele ist verschwunden! 
Niemand hatte das Schwert an der Kehle oder Gurgel. Gut – im übertragenen Sinne. 
Es ging um das Überleben des Volkes. Das Volk war in Todesgefahr – vor Ausrottung durch eine feindliche Streitmacht. Wie besser könnte die ‘Seelennot‘ des Volkes ausgedrückt werden als mit den Worten des Schreiber‘s! Wie besser könnte das Volk selbst seine Seelenangst zum Ausdruck bringen als mit dem zu befürchtenden Verlust seiner Seele, ja, seiner Existenz! Nicht die Kehle, sondern die Seele stand bei diesem Volk für das Leben und die Existenz! 
Hes. 27:13: 
Statt ‘Menschenseelen‘ heißt es in der 2013 revidierten englischen Ausgabe der NW nun ‘slaves‘ (Sklaven). 
Die Seele ist auch hier wieder verschwunden – ohne Fußnote oder irgendeinen Hinweis! 
Hes. 32:10: 
Statt ‘soul‘ (Seele) hier ebenfalls ‘life‘ in der NW engl., Ausgabe 2013. ‘nephesch‘ im hebräischen Text, keine Fußnote und keinerlei Hinweis in der NW zum Verschwinden der Seele! 
Wie zuvor bereits erwähnt, hat man an wenigen Stellen (weniger als 7 Prozent) den Begriff ‘soul‘ (Seele) in der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION in Englisch beibehalten. Eine genauere Betrachtung dieser Schriftstellen läßt erkennen, daß es sich dabei 
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hauptsächlich um Passagen handelt, wo Ersatzbegriffe sich schlecht in die Konstruktion des Textes und Kontextes einbauen lassen oder so unpassend wären, daß dies unangenehme Fragen nach dem Sinn solcher Aktionen hervorrufen könnte. 
Bei einem guten Teil dieser Stellen handelt es sich um ‘Herz-und-Seele‘-Texte – um sie einmal durch dieses Merkmal von den anderen zu unterscheiden. 
Erst im 49. Kapitel (dem vorletzten) des ersten Buches Mose taucht der Begriff ‘soul‘ (Seele) das erste Mal überhaupt in der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION in Englisch auf! 
1. Mo. 49:6: 
Bei dieser Textkonstellation den Begriff ‘soul‘ (Seele) wegzulassen und einen anderen dafür einzuflicken wäre problematisch. Das haben auch andere Bibel-Übersetzer erkannt und es wohl deshalb seinlassen. Ansonsten muß die Stelle nämlich neu und ganz anders formuliert werden. 
4. Mo. 31:28: 
In diesem Text wurde der Begriff ‘soul‘ (Seele) belassen. Der Grund dafür ist leicht zu erkennen: 
Hier werden Menschen, Großvieh, Esel und Kleinvieh in einer Gruppe zusammengefaßt oder zusammengezogen und im hebräischen Selbstverständnis gleichermaßen als Seelen (nepheschim) bezeichnet und für den bestimmten Zweck gleichwertig behandelt und gerechnet. Bei diesen Stückelungen von 500 Seelen, wovon dann jeweils eine als Abgabe für Jehova weggenommen werden sollte, handelte es sich um eine Mischung aus Menschen und verschiedenen Kategorien von Tieren! Alle zusammen – jedes einzelne von ihnen – waren es Seelen, nicht alle aber waren ‘Personen‘, ‘Jemande‘, ‘Leben‘ oder anderweitig Umschriebene. Diese alle zusammen werden dort im Schrifttext 4. Mo. 31:28 unter dem einzigen dafür passenden und treffenden hebräischen Oberbegriff ‘nephesch‘ zusammengefaßt und behandelt – was im Englischen eben als ‘soul‘ und im Deutschen als ‘Seele‘ bezeichnet und verstanden wird! 
Für den Fall, daß jemand meint, es hätte ja auch andere Möglichkeiten gegeben, den Begriff ‘soul‘ (Seele) an der besagten Stelle zugunsten eines Ersatzbegriffes verschwinden zu lassen, sei am Rande noch folgendes zu bedenken gegeben: 
Sicher ist es möglich, einen Schrifttext in einer solchen Absicht entsprechend kraß zu entstellen oder zu verbiegen und zu verdrehen. Damit hat er dann aber kaum noch Ähnlichkeit mit dem Urtext, dem man ja in seiner Übersetzung möglichst getreu folgen will! 
Als weitere mögliche Ersatzbegriffe für ‘Seele‘ könnten von Verteidigern oder Befürwortern dieser Art der Bibel-‘Revision‘ etwa die Begriffe ‘Geschöpf‘ oder ‘Wesen/Lebewesen‘ angeführt werden. Diese Ausflucht jedoch haben sich die eifrigen Revisoren bereits durch ihr inkonsequentes und zweifelhaftes Vorgehen bei ihren ‘Revisions-Aktivitäten‘ und ‘Verbesserungen‘ im Schöpfungsbericht selbst verbaut. Indem sie nämlich in den Texten 1. Mo. 1:20, 21 und 24 den Begriff ‘nephesch‘ (für die Tiere) jeweils mit ‘creatures‘ (Geschöpfe) wiedergeben, erzeugen sie hier unnötiger- und unsinnigerweise bereits einen Unterschied zwischen ‘nephesch‘ und ‘nephesch‘, also zwischen ‘Seele‘ und ‘Seele‘, wenn sie den exakt selben Begriff ‘nephesch‘ in Verbindung mit der Erschaffung Adam‘s in Kapitel 2, Vers 7, einfach mit ‘Person‘ wiedergeben!
Nun ist zwar eine Person (außer Jehova Gott selbst) ein Geschöpf, nicht aber jedes Geschöpf ist eine Person – wie etwa jeder Jude ein Israelit ist, nicht jeder Israelit jedoch ein Jude!
Weil man Adam und die Tiere im Schöpfungsbericht der NW engl., revidierte Ausgabe 2013, nicht dem Urtext folgend gleichermaßen als Seelen bezeichnet, sondern bei der Gelegenheit der Entfernung des Begriffes ‘soul‘ (Seele) einen gewissen Unterschied macht, entstehen an anderen Stellen – wie hier in 4. Mo. 31:28 – die geschilderten Probleme für die ‘Seelenentferner‘! 
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Man hat sich damit selbst ein Bein gestellt und das wirkt sich auch an anderen Textstellen hinderlich aus! In diesem Fall – dem Schrifttext 4. Mo. 31:28 – ließ man also den Begriff ‘soul‘ im Text der NEW-WORLD-TRANSLATION (2013 revidierte Ausgabe in Englisch) stehen, um dem Problem, das man sich selbst verursacht hat, aus dem Weg zu gehen. Für die Übersetzungen der NW in Sprachen wie Tamil, Sinhala und andere, aus welchen der Begriff ‘Seele‘ gänzlich entfernt wurde (bzw. noch wird), sind demnach entsprechende Verrenkungen in der Wiedergabe vonnöten! 
Letzten Endes liegt die Ursache für all diese Probleme nicht in der Bibel, sondern in der Absicht gewisser Personen, die Bibelübersetzung ‘verbessern‘ und ‘vereinfachen‘ zu wollen, indem man sie in Wahrheit verwässert und die Klarheit, für welche die Bibel selbst sorgt, in Unklarheit verwandelt. 
Diese ‘neue Herangehensweise‘ der Wachtturm-Gesellschaft läuft eindeutig darauf hinaus, dem Gläubigen immer mehr das eigenständige Denken und Entscheiden abzugewöhnen und ihn geistig zu entmündigen, indem man ihm ständig suggeriert, er sei selbst nicht in der Lage, Dinge zu verstehen und sein ewiges Leben hinge vom ‘Tropf‘ der Wachtturm-Gesellschaft ab, dem er sich blind und vertrauensselig hinzugeben hat – also genau das, wovor er in der Bibel eindringlich gewarnt wird! Statt sich aller Dinge zu vergewissern wird nur noch nachgeplappert – auch die verlogenen Argumente der Wachtturm-Gesellschaft zur Rechtfertigung oder auch Vertuschung ihrer eigenen Unaufrichtigkeit! 
In Schrifttexten, welche Wendungen wie ‘mit ganzem Herzen und ganzer Seele‘ (oder ähnlichlautend) enthalten, wurde in der 2013 revidierten Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION in Englisch der Begriff ‘soul‘ (Seele) beibehalten. Der Grund dafür dürfte ebenfalls in der Schwierigkeit liegen, einen Ersatzbegriff für ‘soul‘ (Seele) zu wählen und zu verwenden, welcher wenigstens nicht allzu ‘holzig‘ wäre und keinen Anstoß beim Leser erregen würde! 
Die gezählten Textstellen mit der besagten Wendung sind 25 an der Zahl und werden nachstehend aufgelistet: 
5. Mo. 6:5                5. Mo. 26:16              Jos. 23:14                 1. Chr. 22:19               Jer. 32:41 
5. Mo. 10:12            5. Mo. 30:2                1. Kö. 2:4                 1. Chr. 28:9                 Mat. 22:37 
5. Mo. 11:13            5. Mo. 30:6                1. Kö. 8:48               2. Chr. 6:38                 Mar. 12:30 
5. Mo. 11:18            5. Mo. 30:10              2. Kö. 23:3               2. Chr. 15:12               Luk. 10:27 
5. Mo. 13:3              Jos. 22:5                    2. Kö. 23:25             2. Chr. 34:31               Apg. 4:32.
Die restlichen Schrifttexte, aus welchen der Begriff ‘soul‘ (Seele) in der NEW-WORLD-TRANSLATION engl., revidierte Ausgabe 2013, noch nicht entfernt wurde (33 Stellen), sind (zusammen mit den bereits behandelten – 1. Mo. 49:6 und 4. Mo. 31:28): 
1. Mo. 49:6               Hi. 33:28                   Spr. 16:24                Eph. 6:6                       1. Pe. 3:20 
4. Mo. 31:28             Ps. 42:4                     Spr. 25:25                Phi. 1:27                      2. Pe. 2:8 
Ri. 5:21                     Ps. 88:3                     Hes. 18:4                 Kol. 3:23                      Of. 6:9 
1. Sam. 1:15              Ps. 116:7                   Hes. 18:20               1. Th. 5:23                   Of. 12:11 
Hi. 19:2                     Ps. 131:2                   Mat. 10:28               Heb. 4:12                     Of. 20:4. 
Hi. 33:18                   Spr. 2:10                   Mat. 10:39               Heb: 6:19
Hi. 33:22                   Spr. 11:30                 Luk. 1:46                 1. Pe. 2:25 
Ohne jeden einzelnen dieser Schrifttexte nun gesondert betrachten und kommentieren zu wollen sei lediglich erwähnt, daß deren Charakteristik das Auswechseln des Begriffes ‘soul‘ (Seele) gegen 
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einen der üblichen Ersatz-Begriffe nicht erlaubt, ohne daß die unbedingt gewollte Manipulation zum Zwecke des Verschwindenlassen‘s der Seele auffallen würde! Dies haben sogar Bibel-Übersetzer berücksichtigt, welchen der Begriff ‘Seele‘ in der Bibel gewiß unliebsam ist! 
Zur Veranschaulichung der durch das Verschwindenlassen des Ausdruckes ‘soul‘ (Seele) verursachten zusätzlichen Probleme in Form von sichtlicher Inkonsequenz und Uneinheitlichkeit diene der Vergleich von zwei Schrifttexten. Wohl den wenigsten Lesern der NW engl., revidierte Ausgabe von 2013, wird dies auffallen: 
In Hes. 27:13 zum Beispiel wird der im hebräischen Text stehende Begriff ‘nephesch adam‘ in der ursprünglichen Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION korrekt mit ‘souls of mankind‘ wiedergegeben und in der deutschen Übersetzung mit ‘Menschenseelen‘, in der 2013 revidierten englischen Ausgabe hingegen mit ‘slaves‘ (Sklaven). 
Im griechischen Text von Of. 18:13 wird von swmatwn (somaton = Körpern) und von yucaj anqrwpwn (psychas anthropon = Menschenseelen) gesprochen. 
Bei den ‘somaton‘ – den menschlichen Körpern oder Leibern – welche ge- und verkauft wurden handelt es sich eindeutig um Sklaven. Mit den ‘psychas anthropon‘ – den ‘Menschenseelen‘ wurde ebenfalls gehandelt und doch scheint hier ein Unterschied vorzuliegen. Der Ausdruck ‘soma‘ bezieht sich ja nur auf den Körper und in diesem Fall wohl auf die Arbeitsfähigkeit und die Arbeitskraft eines menschlichen (Sklaven)-Körper‘s. Die Ausdrücke ‘nephesch adam‘ (hebr.) und ‘psychas anthropon‘ (griech.) hingegen haben schlicht die Bedeutung von ‘Menschenseelen‘ und erst der Kontext könnte Aufschluß darüber geben, was es mit diesen Menschenseelen auf sich hat. Wenn mit Menschenseelen Handel getrieben wurde, konnte es sich dabei um reine Arbeitssklaven handeln. Andere Menschenseelen waren vielleicht für edlere Zwecke vorgesehen. Es gibt auch heutzutage eine gewisse Form von Handel mit Menschen (Menschenseelen). Zum Beispiel als Vermittlung (durch Agenturen) von heiratswilligen Personen, als Vermittlung von Experten wie Technikern und besonders ausgebildeten Fachkräften – auch international – und dergleichen mehr, und dies natürlich für Geld! Man denke hier nur einmal an die Millionenbeträge, die für Sportler auf dem ‘Transfer-Markt‘, Schauspieler, Models und so weiter geboten und bezahlt werden! 
In Hes. 27:13 jedenfalls wird der hebräische Begriff für ‘Menschenseelen‘ (nephesch adam) in der ursprünglichen Ausgabe der NW (engl.) mit ‘souls of mankind‘ (deutsch: Menschenseelen) wiedergegeben, in der revidierten Ausgabe von 2013 jedoch mit ‘slaves‘ (deutsch: Sklaven). 
Andererseits gibt man in Of. 18:13 die Begriffe für ‘Körper‘ (plural) (somaton) und für ‘Menschenseelen‘ (psychas anthropon) in der ursprünglichen Ausgabe der NW (engl.) mit ‘slaves‘ (deutsch: Sklaven) und ‘human souls‘ (deutsch: Menschenseelen) wieder, in der 2013 revidierten Ausgabe jedoch mit ‘slaves‘ und ‘human lives‘. 
In Hes. 27:13 also ändert man ‘Menschenseelen‘ in ‘Sklaven‘ ab und in Of. 18:13 ändert man von ‘Menschenseelen‘ auf ‘Menschenleben‘ – wie es beliebt! 
Daß ‘Seele‘ und ‘Leben‘ nicht grundsätzlich ein und dasselbe ist, wurde bereits verdeutlicht! Wie in anderen Fällen ist auch in diesem Fall zu erkennen, daß man krampfhaft versucht, den Begriff ‘Seele‘ unbedingt verschwinden zu lassen und dies mit einem ‘holzigen‘ Ersatz-Begriff zu tarnen trachtet! Auch existiert eben die zuvor gegebene Einheitlichkeit in der Wiedergabe der Begriffe jetzt nicht mehr! 
Noch einmal zur Verdeutlichung folgendes: 
Erstens ist zu bedenken, ob man die hebräischen und die griechischen Begriffe für ‘Menschenseelen‘ beliebig mit eben ‘Menschenseelen‘, ‘Sklaven‘ oder ‘Menschenleben‘ wiedergeben kann und zweitens ist die jeweilige Bedeutung der Begriffe ‘Seele‘ und ‘Leben‘ und deren Unterschied zu berücksichtigen! Also auch hierzu noch einmal: 
‘Seelen‘ oder ‘Menschenseelen‘ können wie Handelsware ge- und verkauft werden. ‘Leben‘ oder 
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‘Menschenleben‘ hingegen kann keine Handelsware sein! Die Eigenschaft ‘Leben‘ läßt sich nicht 
wie ein Gegenstand oder eine Ware handhaben – im Stück oder kiloweise! Leben ist entweder da oder nicht. Man kann es nicht fassen, abfüllen, lagern, versenden, sich aneignen, kaufen oder verkaufen und so fort! Das Leben nehmen bedeutet nicht, es sich anzueignen, sondern ein Lebewesen, eine Seele, zu töten – also das Leben beenden! 
Mit ‘Leben‘, ‘Menschenleben‘, Handel zu treiben geht also gar nicht! Mit ‘Seelen‘ – lebenden oder toten ‘Menschenseelen‘ oder ‘Tierseelen‘ – allerdings kann Handel getrieben werden und wird es auch in verschiedenen Formen heutzutage! 
Wiedergaben wie jene in Of. 18:13 und auch an anderen Stellen der NEW-WORLD-TRANSLATION (engl., revidierte Ausgabe von 2013) sind offensichtlich – gelinde gesagt – ‘holzig‘ und deutlicher ausgedrückt unzutreffend, unpassend, falsch! 
Wiederum muß man sich fragen, warum die Bibelschreiber nicht selbst diese unzutreffenden und unpassenden Ersatz-Ausdrücke verwendet haben, sondern man dies nun nachträglich meint ‘verbessern‘ oder ‘korrigieren‘ zu müssen! Wußten die Bibelschreiber eventuell nicht, was welcher Begriff bedeutet und wo und wie er verwendet wird? Seit wann stört der Begriff ‘Seele‘ in Gottes geschriebenem Wort – der Bibel – einen aufrichtigen Wahrheitssucher? Gehört der Begriff ‘Seele‘ nicht zur Wahrheit? Warum sollte man ihn verheimlichen – verschwindenlassen? Haben nicht eitle Feinde der Wahrheit einst auch den heiligen Namen Gottes – Jehova – aus der Heiligen Schrift verschwinden lassen und gegen Ersatzbegriffe ausgewechselt und wurde diese Schändlichkeit nicht in den zurückliegenden Jahren erneut begangen? Bringen diese ‘Verbesserer‘ nicht ebenfalls scheinbar plausible Argumente zur Rechtfertigung ihrer Handlungsweise vor? Wem will man mit solcherlei Art von ‘Eifer‘ gefallen oder ‘dienen‘: Gott – oder aber sich selbst oder irgendwelchen Menschen? Nicht jeder, der meint, er erweise Gott einen heiligen Dienst, handelt damit wirklich recht (Joh. 16:2)! 
Sollten sich all die Bibelschreiber unter Inspiration durch den heiligen Geist Gottes wirklich weit über 800 mal geirrt haben, als sie den Begriff ‘Seele‘ verwendeten? 
Was die NEW-WORLD-TRANSLATION engl., revidierte Ausgabe 2013, betrifft, fällt auf, daß insbesondere an all den Stellen, wo davon die Rede ist, daß Seelen tot sind, erschlagen und vernichtet sowie angefaßt (auch tote Seelen) werden können und dergleichen, der Begriff ‘soul‘ (Seele) verschwunden ist! Einzig in Hes. 18:4 und Vers 20 läßt man als Alibi-Text die Seele noch sterben, aber auch nur, weil sie gesündigt hat – nicht etwa, weil sie einfach jemand erschlagen hätte! 
Solcherlei Eigenartigkeiten werden dem Benutzer dieser Bibelausgabe – in der Regel der Zeuge Jehova‘s – wohl kaum auffallen, weil er naturgemäß immer nur einzelne Texte und Stellen nachschlägt und nie die gesamte Bibelausgabe daraufhin untersucht – also sämtliche Texte zu dieser Sache in der Gesamtschau. Auch hegt er ja seinen lieben Brüdern und seinem hochverehrten ‘Sklaven‘ gegenüber keinerlei Mißtrauen oder Verdacht! Und selbst, wenn er auf Dinge stößt, die ihm ‘spanisch‘, ‘böhmisch‘ oder sonstwie eigenartig vorkommen, sagt er sich, daß er selbst ja gar nicht genug ‘Ahnung‘ habe und die ‘Gesellschaft‘, der ‘Sklave‘ und, und, und es schon wisse. Schließlich hat man ihm diese Denkweise von Anfang an eingeflößt. 
Dieses nun eindeutig festgestellte Verschwindenlassen von biblischen Äußerungen, welche das Töten, Ausrotten, Erschlagen oder Totschlagen usw. von Seelen zum Gegenstand – also zum Inhalt – haben, paßt exakt zur trickreich minimierten Behandlung des Thema‘s ‘Seele‘ in den neueren Ausgaben von Büchern der Wachtturm-Gesellschaft und ebenfalls verdächtig genau zu der Tatsache, daß der Begriff ‘Seele‘ aus der NEUE-WELT-ÜBERSETZUNG in Ausgaben wie jener in Tamil (tamilisch) und Sinhala (singhalesisch) und voraussichtlich auch noch aus den Ausgaben in weiteren Sprachen bereits radikal ausgetilgt wurde bzw. noch wird! Ja, noch nicht einmal in Fußnoten wird dieser Betrug am Wahrheitssucher erkennbar gemacht, sondern ganz einfach 
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unterschlagen – totgeschwiegen! 
Um der unliebsamen Konsequenzen einer derartigen Vor- bzw. ‘Heran‘gehensweise wenigstens bis zu einem gewissen Grad gewärtig zu werden stelle man sich einmal vor, was bei Benutzung solcher – auf ‘seelenlos‘ getrimmter – Bibel-Ausgaben künftig passieren wird. Ein Beispiel: 
Der tamilische Zeuge Jehova‘s in Sri Lanka oder im indischen Tamil Nadu (wo mehr als 100 Millionen Tamilen leben) belehrt einen Nicht-Zeugen über biblische Themen. Er bedient sich dazu selbstverständlich der NEUE-WELT-ÜBERSETZUNG seiner Wachtturm-Gesellschaft. 
Der Belehrte, der ja an die Existenz einer ‘Seele‘ (Athma) in irgendeiner Form glaubt, erwähnt dies im Verlauf der Belehrung und fordert den Zeugen Jehova‘s auf, ihm doch anhand der Bibel genaueren Aufschluß darüber zu geben. Was wird der Zeuge Jehova‘s nun möglicherweise oder sogar sehr wahrscheinlich tun? Weiß er – vielleicht als Neuling – noch nicht, daß der Begriff Athma in seiner eigenen und von ihm benutzten Bibel-Übersetzung – der NEUE-WELT-ÜBERSETZUNG der Heiligen Schrift in Tamil – an keiner einzigen Stelle vorkommt, auch nicht in irgendeiner Fußnote oder im Anhang, sucht er ebenso verzweifelt wie vergebens danach und muß schließlich in Peinlichkeit die Segel streichen und von dannen ziehen. Eher aber wird es so sein, daß der Zeuge Jehova‘s behauptet, dieser Begriff ‘Athma‘ (Aa.th.thu.maa) (Seele) werde von den falschen Religionen benutzt – und zwar auch noch für verschiedene Zwecke und in falscher Bedeutung! In der Bibel gäbe es diesen Begriff Athma nicht, sondern dort werde von nephesch oder seikkii (psyche) gesprochen, was Person, Tier, Leben, Blut, jeder, niemand, keiner, jemand, irgendeiner, ich, mir, meiner, mich, du, dir, deiner, dich und so fort bedeute. Die entsprechenden (Ersatz)-Begriffe könne man ihm auch in den Schrifttexten der Bibel (der NEUE-WELT-ÜBERSETZUNG natürlich) zeigen. Dieser Begriff Athma gehöre nicht in die Bibel! 
Auf den Einwand, man hätte diesen Begriff doch schon selbst in der Bibel gesehen (zum Beispiel in der Ausgabe der Ceylon Bible Society oder jener der International Bible Society Lanka oder einer anderen) wird erwidert, diese Übersetzungen seien nicht optimal und stellenweise sogar falsch. 
Möglicherweise hat der Belehrte den ‘Athma‘ bedeutenden englischen Begriff ‘soul‘ aber auch schon in der englischen Ausgabe der NEW-WORLD-TRANSLATION gesehen. Dann wird der Zeuge Jehova‘s in seiner Wachtturm-Zwickmühle behaupten müssen, man hätte dies früher nicht so richtig verstanden, aber da das Licht ja immer heller strahle, sei dies nun korrigiert worden (zumindest in seiner – der tamilischen – Ausgabe)! Was will er sonst machen, wenn er ‘seine‘ Wachtturm-Gesellschaft nicht bloßstellen will? 
Ein anderer Zeuge Jehova‘s behauptet möglicherweise in Unkenntnis der Zusammenhänge und Hintergründe, Begriffe wie ‘Athma‘ (Athmaja, Seele, soul usw.) wären nichts weiter als Erfindungen und Phantasie-Produkte von Menschen oder deren religiösen Institutionen und Führern, um damit ihre Glaubenslehren zu stützen und zu bereichern und in Wirklichkeit gäbe es gar keine Athma(k)hal (Seelen). 
Klar dürfte sein, daß die Manipulation auf Dauer gar nicht zu vertuschen ist! Schließlich gibt es ja auch einige Leute, welche wirklich nachforschen und sich aller Dinge vergewissern, um nur an dem 
festzuhalten, was tatsächlich vortrefflich ist! 
Daß dieser Begriff ‘Seele‘ – ganz gleich in welcher Sprache – ursprünglich aus dem Schöpfungs-Bericht der Bibel stammt, wo jede irdische Seele ihren Anfang nahm und dieser Begriff die ersten Male verwendet wurde, scheint ebenfalls vielen nicht so ganz bewußt zu sein! Nur, weil die Menschen in ihren falschen religiösen Vorstellungen den Beriff ‘Seele‘ unter der Irreführung durch den Gott dieses System‘s der Dinge meist nicht richtig verwenden und auch verstehen, ist dies noch lange kein berechtigter Grund dafür, die richtige Anwendung in der Bibel – Gottes Wort der 
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Wahrheit – abzuschaffen und der falschen Ansicht und Verwendung das Feld zu überlassen! Immerhin handelt es sich in dieser Angelegenheit nicht um eine belanglose Nebensächlichkeit! 
Mit seiner ‘seelenlosen‘, ‘entseelten‘ NEUE-WELT-ÜBERSETZUNG jedenfalls wird der Zeuge Jehova‘s auf Dauer keine rechte Freude haben und die unerquicklichen Diskussionen werden kein Ende nehmen! Jeder aufrichtige Wahrheitssucher wird sich ohnehin fragen, was die Wachtturm-Gesellschaft da treibt und bei näherem Hinschauen dann zwangsläufig auch noch auf einige andere  Merkwürdigkeiten und Unsauberkeiten bis hin zu schamlosen Betrügereien stoßen! 
Warum also haben die verschiedenen Bibelschreiber von Moses bis zu den christlichen Schreibern nicht durchgehend Begriffe wie ich, mich, meine, dir, dich, deine, euch, euer, Person(en), Leute‚ jemand, niemand, irgendjemand, keiner, irgendwer, jener, derjenige, werimmer, Mensch, Sklave, Mann, Frau, Jungfrau, Tier, Leiche, Leben, Blut und weitere benutzt, sondern an gewissen Stellen und in gewissen Zusammenhängen den Begriff nephesch bzw. psyche (also: ‘Seele‘)? Mußten sie nicht befürchten, daß spätere Leser dies nicht verstehen würden? 
Warum wendet sogar Jehova den Begriff nephesch – Seele – in bestimmten Zusammenhängen auf sich selbst an? 
Bedeutet der Begriff nephesch (oder psyche) denn ‘Frau‘ oder ‘Jungfrau‘ oder ‘Sklave‘ oder … ? 
In welchem Wörterbuch steht so etwas? 
Ist es nicht so, daß der Begriff nephesch (oder psyche) einfach ‘Seele‘ bedeutet und nichts anderes? 
Wird nicht durch den dazugehörigen Kontext präzisiert, was mit dem Begriff ‘Seele‘ an der betreffenden Stelle jeweils (auch tiefgründig) ausgedrückt werden soll? 
Soll durch den Begriff ‘Seele‘ (nephesch, psyche) nicht ein tieferer Sinn vermittelt werden als durch die bekannten Ersatzbegriffe, in welchen ein solcher feinerer Sinn nicht steckt? 
Wozu gibt es diese Begriffe nephesch und psyche (und soul und Seele und Athma usf.) eigentlich und warum wurden sie von den Bibelschreibern auch noch so ausgiebig benutzt? 
Wer hat diese Begriffe nephesch und psyche (und all deren Entsprechungen in den anderen Sprachen der Menschheit) ‘erfunden‘ und wann und zu welchem Zweck wohl? 
Warum läßt der wahre Gott ausgerechnet diesen Begriff (nephesch = Seele) im Schöpfungsbericht einsetzen (1. Mo. 1:20, 21, 24; 2:7), nicht jedoch die genannten (Ersatz)begriffe? 
Warum gibt es in jeder Sprache entsprechende Begriffe, dessenungeachtet, daß diese oft wegen der religiösen Lehren und Vorstellungen der irregeführten Menschheit mit einer unzutreffenden Bedeutung behaftet sind? 
Man bedenke: 
Die Begriffe nephesch und psyche haben in Verbindung mit dem jeweiligen Kontext einen Bedeutungsumfang, der durch keinen der nun üblichen Ersatzbegriffe auch nur annähernd abgedeckt werden kann – weshalb man ja auch zig unterschiedliche Ersatzbegriffe bemühen muß, um deren Bedeutungsbereich in all den vorkommenden Zusammenhängen einigermaßen abdecken zu können! Allein diese Tatsache macht die Begriffe nephesch und psyche und deren 
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Entsprechungen wie etwa Seele, soul, Athma und dergleichen bereits unersetzlich! Ist den eifrigen ‘Bibel-Verbesserern‘ dies alles nicht klar? 
Unter Punkt A2 im Anhang der NEW-WORLD-TRANSLATION engl., revidierte Ausgabe 2013, werden auf Seite 1723 Besonderheiten oder Merkmale dieser Bibel-Revision von 2013 angegeben bzw. hervorgehoben wie zum Beispiel das Ersetzen des Begriffes ‘soul‘ (Seele) (hebräischer und griechischer Urtext jeweils ‘nephesch‘ und ‘psyche‘) durch andere Begriffe verschiedenster Bedeutungen. Als begründendes Argument für diese folgenschwere Abänderung des ursprünglichen Textes werden dort Mißverständnisse oder falsche Auffassungen hinsichtlich der Bedeutung des Begriffes ‘Seele‘ angeführt. 
Diese Entscheidung zum Entfernen des Begriffes ‘soul‘ (Seele) aus dem Text der Heiligen Schrift mag vordergründig vielleicht nützlich oder gar logisch erscheinen, bei genauerer und gründlicherer Betrachtung – auch im Hinblick auf die längerfristig zu erwartenden Folgen dieses Schrittes in der Praxis – stellt sich die Sache jedoch ganz anders dar! Darauf wurde bereits im Block ‘L‘ dieses Bandes III des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ deutlich hingewiesen.  
Mit Schrifttexten, aus welchen der Begriff ‘Seele‘ (soul) und seine Entsprechungen in anderen Sprachen entfernt und durch ganz andere Begriffe ersetzt wurde, kann man – genau im Gegenteil zur Behauptung der Wachtturm-Gesellschaft – die Bedeutung des Begriffes ‘Seele‘ eben nicht mehr erklären und vor allem belegen! 
Reißt man den Begriff ‘Seele‘ aus dem Zusammenhang des Kontext‘s der jeweiligen Passage des Bibelbericht‘s und behandelt ihn für sich allein – isoliert –, kann ihm jegliche gewünschte – eben auch falsche – Bedeutung verpaßt werden! Um dies zu verhindern bzw. dieses weitverbreitete falsche Verständnis des Begriffes ‘Seele‘ korrigieren und fundiert und belegbar richtigstellen zu können, muß der Begriff ‘Seele‘ unbedingt in seinem jeweiligen Kontext in der Bibel erscheinen! 
Die wohlmeinenden Revisoren haben im Eifer ihrer ‘neuen Herangehensweise‘ zu kurz geschaut! 
Die Menschen dieser Welt – Angehörige und Anhänger der verschiedensten Religionen – werden nämlich den Begriff ‘Seele‘ auch weiterhin benutzen, aber in ihrem eigenen Sinne! Und – mit einer Bibel-Übersetzung ohne den Begriff ‘Seele‘ darin kann man auch nichts mehr dagegen machen und nichts richtigstellen („Die ganze [aber unverfälschte] Schrift ist nützlich zum … Richtigstellen der Dinge“)! 
Gewissermaßen ‘drollig‘ ist ja auch folgende in sich selbst widersprüchliche Erklärung der Wachtturm-Autoren auf den Seiten 208-209 ihrer Veröffentlichung WAS LEHRT DIE BIBEL wirklich? in Deutsch (in Tamil entsprechend): 
„Wenden wir uns als Erstes dem Wort „Seele“ ((Athma)) zu. Wie schon erwähnt, wurde die Bibel ursprünglich zum größten Teil in Hebräisch und Griechisch geschrieben. Wenn die Bibelschreiber über die Seele ((Athmaweik – Aa.th.thu.maa.wei.k)) schrieben, gebrauchten sie das hebräische Wort nephesch ((ne.phe.sch)) beziehungsweise das griechische Wort psyche ((sei.k.kii)). Diese beiden Wörter kommen in der Heiligen Schrift weit über 800 Mal vor und sie werden in der Neuen-Welt-Übersetzung durchweg mit „Seele“ ((„Athma“)) wiedergegeben. Wenn man untersucht, wie das Wort „Seele“ ((„Athma“)) beziehungsweise „Seelen“ ((„Athma(k)hal“)) in der Bibel gebraucht wird, stellt man fest, dass es sich hauptsächlich auf 1. Menschen, 2. Tiere und 3. das Leben einer Person oder eines Tieres bezieht.“ (Doppelklammer-Einfügungen durch den Verfasser). 
Wenn die Wachtturm-Revisoren hier also im Umkehrschluß behaupten und somit eindeutig zugeben, daß die Bibelschreiber für die Ausdrücke “Seele/Seelen“ bzw. “Athma/Athma(k)hal“ (und Formen davon) jeweils die hebräischen bzw. griechischen Begriffe nephesch und psyche 
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gebrauchten, dürfen diese mit Recht gefragt werden, warum sie dann jene hebräischen und griechischen Begriffe neuerdings nicht mehr mit ihrer bekanntermaßen einzig richtigen Wiedergabe in ihrer eigenen Bibel-Ausgabe haben und sie um jeden Preis verschwinden lassen wollen! 
Auch die Behauptung, daß diese beiden Begriffe (nephesch und psyche), welche „weit über 800 Mal“ in der Heiligen Schrift vorkommen, „in der Neuen-Welt-Übersetzung durchweg mit „Seele“ wiedergegeben“ werden, traf nur auf die ursprüngliche Ausgabe zu und ist nunmehr schlichtweg falsch! ‘Durchweg‘ heißt nämlich: An allen „weit über 800 Stellen“! Tatsächlich jedoch sind es nur noch ganz wenige Stellen und diese auch nur in der Ausgabe in Englisch – in Tamil und anderen Sprachen an keiner einzigen Stelle mehr! 
Würde man ‘spaßeshalber‘ einmal die nun eifrig verwendeten Ersatzbegriffe in den hebräischen und den griechischen Urtext der Bibel übertragen und anstelle von nephesch und psyche einfügen – was würden die Bibelschreiber wohl davon halten?! 
Wie auch immer – den Herren Revisoren und ihren Auftraggebern ist ganz offensichtlich bewußt, daß es für die Begriffe nephesch und psyche in wohl jeder Sprache einen ganz bestimmten Begriff gibt, der – bei richtiger Anwendung – genau das ausdrückt, was nephesch und psyche in der Bibel bedeuten! Die mißverstandenen Dinge aufzuklären und richtigzustellen gehört ja gerade zu den Aufgaben des Christenmenschen in den letzten Tagen dieses System‘s der Dinge! 
Entgegen ihrer eigenen Lehre, wachen Sinnes zu sein, aufgeschlossen, demütig und bereit zur Richtigstellung der Dinge – zuerst einmal bei sich selbst – mauert sich die Wachtturm-Gesellschaft zusammen mit ihren irregeführten Anhängern gegen jegliche Berührung mit der Wahrheit ein und läßt jeden zur Rundumsicht tendierenden Gläubigen durch ihre blindergebenen Aufpasser mit der Gehenna-Keule einschüchtern. Ein Teil der Anhänger hingegen scheint sich in seiner Einbildung, auf der Seite der Gerechtigkeit zu stehen und dies einen Verfechter der Wahrheit durch sichtbar herausgekehrte Nichtbeachtung oder Mißachtung deutlich spüren lassen zu sollen, besonders gerecht und intelligent vorzukommen! Letzten Endes jedoch ist es das autoritär angelegte und als ‘Theokratie‘ bezeichnete Wachtturm-System, das diese gläubigen Menschen manch irrige “vertrauten Glaubensvorstellungen“ annehmen und demzufolge unrecht, unsinnig und unchristlich handeln läßt! 
Die Ausführungen des hier vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ sollen dazu dienen, den wirklich ernsthaften Wahrheitssucher vor grundlegenden Irrtümern und auch vor  vorsätzlicher Irreführung zu bewahren und ihn daraus zu befreien, insofern er bereits dem Irrtum oder der Irreführung zum Opfer gefallen ist. Dies setzt dann eben voraus, daß sowohl Irrtümer als auch beabsichtigte Irreführung glaubensbereiter Menschen schonungslos aufgedeckt werden! Dabei ist es unerheblich, ob die Irreführung solch gläubiger Menschen mit voller Absicht geschieht oder ob die lehrenden Personen selbst irregeführt und im Irrtum sind! 
Neben vielen schwerwiegenden Mängeln im System der Wachtturm-Herrschaft – was die Lehren sowie die Falschdarstellung gewisser biblischer Berichte, Wahrheiten und Grundsätze anbelangt – wurden auch Themen wie Wahrheitsliebe, Wahrhaftigkeit, konsequente Anwendung von stets betonten (christlichen) Grundsätzen und dergleichen behandelt. 
Zur einwandfrei dokumentierten Darstellung der Tatsache, daß in dieser Gemeinschaft und deren Organisation die dort gelehrten und geltenden Grundsätze nur dann angewandt werden, wenn man es für sich selbst für nützlich hält, hingegen diese Grundsätze nicht anzuwenden bereit ist im Falle, 
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daß Außenstehende schweren Schaden durch das unchristliche, untragbare und gar gesetzesbrecherische Verhalten eigener Gemeinschafts-Angehöriger erleiden, wurde bereits mehrfach und in verschiedenen Kapiteln des vorliegenden Schriftwerkes von einer seit mittlerweile bereits mehr als 5 Jahren anhaltenden Auseinandersetzung berichtet (Band III: Block ‘H‘, S. 821-823; Block ‘J‘, ab S. 857 ff; Block ‘M‘, S. 912). 
Es geht – rein äußerlich – darum, daß gewisse Personen – Angehörige von Versammlungen der Zeugen Jehova‘s – eine außenstehende Person ihres Haus- und Grundstücks-Eigentum‘s berauben wollen! Bei diesen 3 raubgierigen Angehörigen der Zeugen Jehova‘s handelt es sich um den jüngeren Bruder der Ehefrau des Verfasser‘s des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ sowie dessen Ehefrau und deren gemeinsamen erwachsenen und verheirateten Sohn. 
Nachweislich wurde der allergrößte Teil dieses Eigentum‘s der Ehefrau des Verfasser‘s mit den Mitteln des Verfasser‘s erworben und gebaut sowie vieles durch der Hände Arbeit desselben. Der kleinere Rest stammt von der Ehefrau selbst.  
Dieser Neffe der Ehefrau des Verfasser‘s behauptet (offensichtlich unter dem unheilvollen Einfluß seiner Eltern) nun nachträglich, er selbst hätte den vollständigen Preis sowohl für das Grundstück als auch für das Haus und alles was sich sonst noch auf dem Grundstück befindet bezahlt und dies alles wäre sein Eigentum! Tatsächlich aber hat er nicht einen einzigen Cent bezahlt!
Während der Verfasser und seine Ehefrau nicht nur anhand von schriftlichen Unterlagen (z. B. Quittungen über den Grundstückskauf, sämtliche Belege der großen Anzahl an Geldtransaktionen von Deutschland nach Sri Lanka, schriftliche Bestätigungen von am Bau beteiligten Handwerkern, Bau- und sonstigen materialliefernden Unternehmen, Steuer- und Gebührenquittungen usw.), sondern auch durch genügend Zeugen bestätigt nachweisen können und dies auch getan haben, von wem die Mittel für dieses Eigentum stammen und wer dieses Eigentum geschaffen hat, wurde bis heute nicht ein einziges Stück an Beleg oder die Bestätigung durch einen einzigen Zeugen für die Wahrheit der Behauptung des Neffen beigebracht und kann es naturgemäß ja auch gar nicht! 
Der Rechtsanwalt der Räuber hatte bei der Zeugenvernehmung des Hauptzeugen – des Verfasser‘s – vor Gericht dort nicht das geringste zur Sache selbst vorzubringen. Stattdessen fing er direkt mit üblen Verleumdungen gegen den Zeugen an. Unter anderem behauptete er – natürlich im Auftrag seiner Mandanten –, der Zeuge, also der Verfasser, hätte viele Jahre alleine gelebt (was tatsächlich zutrifft) und in dieser Zeit mit vielen verschiedenen Frauenspersonen unsittliche sexuelle Beziehungen gepflegt (woran nicht das geringste Fünkchen Wahrheit ist)! Dies sei nur nebenbei erwähnt, um den Leser erkennen zu lassen, zu welch teuflischen Methoden diese scheinheiligen Räuber greifen! 
Daß die juristische Auseinandersetzung immer noch nicht beendet ist liegt daran, daß all solche Fälle in Sri Lanka durch ein marodes Justizsystem über viele Jahre verschleppt werden und dies bekanntermaßen eine einträgliche Dauer-Melkmaschine zur grenzenlosen Bereicherung der Rechtsanwälte ist! 
Worum es uns hier – in diesem Schriftwerk – jedoch geht, ist der Umgang der Wachtturm-Gesellschaft und der Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehova‘s an sich mit solchen oder ähnlichen Angelegenheiten. Wie verfährt man damit? Sorgt man durch konsequentes Einschreiten für die Reinerhaltung der Versammlung (und der ganzen Organisation), wie es stets nach außen behauptet und dem Schein nach getan wird, oder hängt das Interesse am Reinerhalten der Versammlung und der Gemeinschaft davon ab, wer die Geschädigten sind und ob man sie für wert hält, wie Menschen behandelt zu werden? Erlaubt man Versammlungs-Angehörigen konsequenzenlos übelstes und schwer schädigendes Verhalten Personen gegenüber, weil diese ja ‘nur‘ Außenstehende sind oder wie in diesem speziellen Fall sogar Vertreter der Wahrheit, welche den betrogenen Wachtturm-Anhängern ihre Irrtümer aufzeigen – als christlicher Dienst und zu deren eigenem Nutzen? 
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Nachdem 5 Jahre lang von seiten der Gemeinschaft der Zeugen Jehova‘s nichts oder zumindest nichts Wirkungsvolles unternommen wurde, um diese böse Sache zu bereinigen, obwohl sich die Geschädigten in Langmut übten und auf härteres Vorgehen gegen die Übeltäter verzichteten, treiben die ‘christlichen‘ Übeltäter weiter ihr Unwesen und suchen die Eskalation, bis es wirklich zum ausgewachsenen Skandal kommt! 
Zur Darstellung der gegenwärtigen Lage seien der Kürze und Genauigkeit wegen nachfolgend gewisse Schriftstücke bzw. Auszüge daraus vorgelegt. 
Auf einen bestimmten Vorfall am 03. 05. 2018 hin wurde selbigen Tages dem hiesigen Zweigbüro der Wachtturm-Gesellschaft also ein weiterer Bericht folgenden Inhalt‘s in der betreffenden Sache zugesandt:
„Ihr Zeichen: XXX:XXX
Sehr geehrte Herren, 
anknüpfend an meine früheren Schreiben an Sie (zuletzt vom 02. 03. 2017) und Ihre Antwort vom 21. März 2017 wende ich mich heute erneut an Sie, um Ihnen Gelegenheit zu geben, auf gewisse Vorgänge im Verantwortungsbereich Ihrer Religionsgemeinschaft und Ihrer Organisation reagieren zu können und Dinge zu verhindern, die abscheulich sind und weder in unserem Interesse liegen noch in Ihrem und überhaupt der Zeugen Jehova‘s allgemein liegen dürften! 
Wie ich bereits in früheren meiner Berichte an Sie in dieser speziellen Sache zu bedenken gab, besteht durchaus die Möglichkeit, daß sich die betreffende Sache zu einem öffentlichen Skandal ausweitet, in welchem die Gemeinschaft der Zeugen Jehova‘s und die Wachtturm-Gesellschaft nicht gut abschneiden werden. Wenn es bislang noch nicht dazu gekommen ist, so ist dies unserer christlich motivierten Zurückhaltung (zu unserem eigenen Schaden) zuzuschreiben und zu verdanken. 
Leider betreiben die Verursacher und Befeuerer der Auseinandersetzung die weitere Eskalation ‘ohne Rücksicht auf Verluste‘ in ihrem abgrundtiefen Haß gegen mich, einen unerschrockenen  Verfechter der Wahrheit und ergebenen Diener Jehova‘s! 
Seit meinem bislang letzten Schreiben an Sie vom 02. 03. 2017 hat sich einiges weitere ereignet. Einige Einzelheiten dieser Ereignisse wurden in dem Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘, im Band III, Block ‘M‘, erwähnt. Wenn ich auch davon ausgehe, daß Ihnen der gesamte Inhalt dieses Schriftwerkes bekannt ist, füge ich dennoch für alle Fälle eine Kopie dieses Kapitel‘s – Block ‘M‘ – meinem heutigen Schreiben an Sie bei. 
Zumindest von den Personen XXXXXX XXXXXX XXXXXX – dem Beklagten No. 2 – und seiner Ehefrau XXXXXX XXXXXXXXXX – beide zur Versammlung der Zeugen Jehova‘s ‘XXXXX‘ in XXXXXXXXXXXXXXX gehörend – ist uns bekannt, daß sie systematisch öffentliche Hetze und Verleumdung gegen mich und meine Ehefrau betreiben, und dies in Verbindung mit ‘Predigtdienst‘ als ‘Zeugen Jehova‘s‘! Vorwiegend und gezielt sprechen sie XXXXXXX im öffentlichen Raum und öffentlichen Verkehrsmitteln an, um diese mittels ungeheuerlichen Lügen gegen uns aufzustacheln, nachdem sie diesen zunächst eine der Schriften der Wachtturm-Gesellschaft in die Hand drücken. 
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Etliche der auf diese Weise angegangenen Personen kennen uns gut und wissen auch um die Angelegenheit und berichten uns von den Hetz-Aktivitäten der genannten Personen gegen uns. 
Am heutigen Tag hat sich etwas ereignet, was eine neue Stufe der Eskalation darstellt und voraussichtlich zum öffentlichen Skandal führen wird. Man stelle sich vor, die Nachrichtenmedien beinhalten Schlagzeilen wie: Zeuge Jehova‘s droht in aller Öffentlichkeit einer Person, diese bei nächster Gelegenheit ermorden zu wollen! Wachtturm-Gesellschaft ist bereits seit Jahren über den schwelenden Konflikt umfassend informiert. – oder ähnlichlautende! 
Was also ist geschehen? 
Um kurz nach 09.00 Uhr morgens fuhr ich mit dem Bus in Begleitung eines XXXXXXXXXXX Mannes von unserem Ortsteil Richtung Stadtzentrum, um diesem bei einem Arztbesuch dort behilflich zu sein. 
Am an der Busroute liegenden Bahnhof stiegen einige weitere Personen zu, unter diesen auch X. X. XXXXXX und seine Ehefrau XXXXXXXXXXX, welche anscheinend per Bahn von ihrem Wohnort XXXXXXXXXXXXXXX angereist waren und ebenfalls zum Stadtzentrum von XXXXXXXX wollten. 
Der XXXXXXXXXX Mann – nachfolgend jeweils als ‘X‘ bezeichnet – und ich stiegen eine Haltestelle vor dem Zentrum aus und begaben uns zu der Arztpraxis. 
In der Zwischenzeit startete meine Ehefrau zusammen mit der Ehefrau ‘X‘s‘ – im weiteren mit ‘Y‘ bezeichnet – und deren Kind zu Fuß zum Stadtzentrum. Dort wollten wir uns nach dem Arztbesuch treffen und zusammen bei einem Discounter einkaufen. 
Auf dem Weg dorthin kam ein Telefonanruf von den beiden Frauen zu uns, worin sie uns berichteten, daß sie von dieser XXXXXXXXXXX, der Schwägerin meiner Ehefrau, auf der Straße angesprochen wurden und ‘Y‘ (welche durch meine Ehefrau beim ersten Sichtkontakt davon in Kenntnis gesetzt wurde, daß diese ihre besagte Schwägerin sei) sich kurz aufhalten ließ. 
XXXXXXXXXXX drückte ihr eine Erwachet!-Ausgabe in XXXXXXXXXXX Sprache in die Hand und fragte sie ohne Umschweife, ob sie den Deutschen mit Bart und XXXXXXXXXXX Frau ( in Wirklichkeit YYYYYYYYYYYYYYY) kenne. ‘Y‘ wandte sich zum Gehen, um meiner Ehefrau zu folgen. 
Inzwischen trafen wir – ‘X‘ und ich – in der sogenannten ‘Rathausgalerie‘ ein. Dort trafen wir auf unsere Ehefrauen. Nach kurzem Bericht an uns wollten wir uns zusammen Richtung Discounter wenden und sahen XXXXXXXXXXX wenige Meter vor uns auf einer Bank innerhalb der Galerie sitzen. Wir hielten kurz an, ‘X‘ jedoch ging unvermittelt zu XXXXXXXXXXX und fragte sie, was ihre Fragen nach einem Deutschen mit Bart usw. zu bedeuten hätten. XXXXXXXXXXX wurde sofort ausfallend und fragte ihn, was ihn das anginge. Er wies sie darauf hin, daß ‘Y‘ seine Ehefrau ist und es ihn deshalb wohl etwas anginge. XXXXXXXXXXX wurde immer lauter und verwendete eine höchst ungezogene und beleidigende Sprache. Glücklicherweise beherrschte sich ‘X‘ und wandte sich wieder von ihr ab. Im Vorbeigehen legte sie sich jedoch dann auch mit mir an und drohte mir ausgiebig, beschimpfte und beleidigte mich lautstark mit drohend erhobener Hand vor den Passanten, welche inzwischen auf die Szene aufmerksam geworden waren und staunend beobachteten, wie diese Person mit haßverzerrtem Gesicht gegen mich (nebenbei: einen Einheimischen) schäumte. Ich gab ihr mit ein paar deutlichen Sätzen zu verstehen, daß sie sich besser nicht so aufführen sollte und daß ein solches Gebaren alles andere als christlich sei. 
Sie drohte mir wiederholt lautstark und mit ihrem Telefon in der erhobenen Hand, die Polizei zu rufen. Ich forderte sie auf, dies doch zu tun, dann könnten nämlich auch wir gleich Anzeige erstatten. 
Als sie sah, daß ihr Drohgebaren und ihre Einschüchterungsversuche nicht die erhoffte Wirkung zeigten, verdrückte sie sich eilig in ein Bekleidungsgeschäft. 
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Nach einigen erklärenden Worten zerstreuten sich die Passanten wieder und wir gingen unserer Wege. 
Am Rande sei bemerkt, daß hauptsächlich Leute mit einer derart haßerfüllten Einstellung und ausgesprochenen Respektlosigkeit gegen Einheimische es sind, welche ein friedliches Zusammenleben hier unmöglich machen und den Zorn der anständigen Bevölkerung heraufbeschwören! 
‘X‘ mußte noch zu einem weiteren Arzt und trennte sich von uns, während wir drei anderen mit dem Kind zum Discounter gingen. 
Nach erledigtem Einkauf begaben wir drei mit dem Kind uns zum ‘Marktplatz‘, wo die Haltestellen der Buslinien liegen und warteten auf den Bus zur Rückkehr in unsere Wohnungen. 
An den Bushaltestellen trafen immer mehr Fahrgäste ein. Nach wenigen Minuten Warten‘s kamen X. X. XXXXXX und seine Ehefrau XXXXXXXXXXX aus Richtung ‘Rathausgalerie‘ zur Haltestelle. Während wir uns mit uns bekannten Fahrgästen unterhielten, gingen X. X. XXXXXX und seine Ehefrau XXXXXXXXXXX an uns vorbei und fingen vor allen Leuten bis zur größten Lautstärke an, mich anzustänkern, zu beschimpfen und auf‘s Übelste zu beleidigen! Sie beschimpften mich unter anderem als Schwein, als Hund, als Arschloch und wiederholt als Hitler (wie auch bereits bei mehreren Gelegenheiten früher) und X. X. XXXXXX drohte mir schäumend vor Haß vor all diesen Zeugen laut und deutlich mehrfach damit, mich in XXXXXXXXXXXXXXX umzubringen, falls er mich dort sehen werde! In gleicher Weise schäumte auch seine Ehefrau. 
Die Passanten waren schockiert! 
Meine Ehefrau – seine Schwester – befürchtet, daß, wenn er seine Morddrohung gegen mich nicht selbst auszuführen versucht, dann aber doch die Möglichkeit besteht, daß er einige seiner Landsleute auf mich ansetzt. Ich selbst werde mich deswegen nicht ängstigen. Der Teufel hat auch schon andere Leute auf mich angesetzt! 
Diese Leute täuschen ‘Predigtdienst‘ vor, um bei möglichst vielen Personen über uns zu hetzen und uns zu verleumden und Leute gegen uns aufzuwiegeln! 
Wer auf der Seite der Wahrheit ist, hat das nicht nötig! 
Interessant ist auch folgendes: 
XXXXXX XXXXXXXXXXX setzt sich im Zug zu zwei XXXXXXXXXXX Personen – eine Frau und ein junger Mann. Ihr Mann X. X. XXXXXX setzt sich nicht dazu, sondern etwas weiter weg. Sie weiß nicht, daß dieser junge Mann mit uns befreundet ist, überreicht ihm eine Einladung zum Gedächtnismahl und fängt an, über uns zu hetzen. Dabei verkündet sie dem jungen Mann, daß sie von den deutschen Behörden im Falle, daß wir hierzulande etwas gegen sie (und natürlich auch ihren Mann und ihren Sohn) unternähmen, nichts zu befürchten hätten, weil die deutschen Behörden nicht gegen Ausländer vorgehen würden! 
Ja, nicht weil sie gesetzestreu und korrekt und ehrlich wären, haben sie vermeintlich nichts zu befürchten, sondern weil sie Ausländer sind! Tolles Argument! Wir werden jetzt auch Ausländer! 
Diese Leute haben sich das Aufenthaltsrecht und den deutschen Paß und die deutsche Staatsbürgerschaft auf Grundlage einer faustdicken Asyl-Lügengeschichte erschlichen! Mit ihrem eigenen Mund bezeugen sie, daß sie in Wirklichkeit Ausländer sind und sich auch darauf berufen, wenn sie ungesetzlicher Taten wegen zu Recht bestraft werden würden – als wenn Recht und Gesetz nur für Einheimische gälten bzw. für jene, welche „schon länger hier leben“, wie eine gewisse 
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Bundesdame solches auszudrücken pflegt! 
Ich beabsichtige derzeit nicht, wegen der Morddrohung gegen mich Anzeige zu erstatten. Es wäre 
damit zu rechnen, daß der dann als ‘Gefährder‘ Geltende gewaltige Scherereien mit den dafür zuständigen Behörden bekäme und auch sein Status und sein Bleiberecht in diesem Land neu verhandelt werden könnte! 
Wir – meine Ehefrau und ich – sind sehr betrübt darüber, daß diese drei Personen lieber ihre Aussicht auf ewiges Leben verlieren wollen, als sich wie echte Christen und vernünftige Menschen zu verhalten! Nun haben sie sich aus niederen Beweggründen und unbändigem Stolz derart massiv in ihr Unrecht gesteigert und verrannt, daß sie sich lieber selbst und andere zugrunderichten, als in Demut nachzusinnen und gewahrzuwerden, was sie letzten Endes verlieren werden. 
Es ist zu befürchten, daß ihre eigenen Landsleute sie in ihrem Unrechttun eher bestärken als sie davon abzubringen! 
Gibt es keine Männer, die die Fähigkeit und den Willen haben, diesen Personen klar vor Augen zu führen, was Gottes Wort zu solchen Dingen sagt und was für sie zu verlieren ist? Auch, daß es schon lange darum geht, wie das Volk der Zeugen Jehova‘s als Gesamtheit mit solchen Dingen umgeht und daß letzten Endes der Name Jehova‘s in Unehre gerät, wenn Menschen solcher Gesinnung sich mit seinem heiligen Namen dekorieren und in seinem Namen eventuell sogar öffentlich Meineide schwören? 
Wir möchten nicht, daß diese drei Personen verlorengehen! Sie stecken in einer notwendigen Prüfung und verstehen es nicht! Wenn ihnen niemand zeigt, wie man von diesem hohen Roß heruntersteigt, werden sie herunterfallen! Sie sind auf dem Weg, durch die Prüfung zu fallen und mit ihrer derzeitigen Einstellung werden sie zu jenen gehören, welche zwar mitgearbeitet haben, aber nicht „mitgenommen“ werden, sondern „zurückgelassen“ (Mat. 24:40, 41) (siehe auch Block ‘O‘ im Band III des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘)! 
Versteht denn auch sonst niemand, daß diese Leute in einer Eignungsprüfung stecken und zu versagen drohen, wenn ihnen niemand die Augen öffnet? 
Eine Kopie dieses Schreiben‘s an Sie senden wir auch an XXXXX XXXXXXX XXXXXX in XXXXXX zur Kenntnisnahme. 
Als weitere Anlage fügen wir eine Kopie unseres Schreiben‘s an XXXXX XXXXXXX XXXXXX vom 17. 02. 2018 für Sie bei. 
Mit freundlichem Gruß, 
                                             ................................................................................................. 
                                                           ( XXXXXX XXXXX & Ehefrau XXXX )“.
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Nach weiteren mehr als 4 Monaten vergeblichen Warten‘s und der erneuten Feststellung, daß diese Verfehlungen der betreffenden Personen als Ausdruck ihrer keinesfalls christlichen Gesinnung scheinbar ebenso ohne Konsequenzen geblieben sind wie auch die vorangehenden Jahre, wurde vom Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes mit Datum vom 23. 09. 2018 erneut ein Brief folgenden Inhalt‘s an das zuständige Zweigbüro der Wachtturm-Gesellschaft gerichtet: 
„Ihr Zeichen: XXX:XXX 
Sehr geehrte Herren, 
in meinem schriftlichen Bericht mit Datum vom 03. 05. 2018 setzte ich Sie von weiterem sowohl unchristlichem als auch nach gültigem Recht strafbarem Verhalten von Ihnen namentlich bekannten Angehörigen einer Ihrer Versammlungen gegen mich (und auch gegen meine Ehefrau) in Kenntnis. 
Neben schweren Beschimpfungen und Beleidigungen in aller Öffentlichkeit kam es auch vor vielen Zeugen zu mehrfacher Androhung des beschlossenen Mordes an meiner Person! 
Wie Ihnen anhand von etlichen – bereits seit dem Jahr 2013 nach und nach übergebenen – schriftlichen Unterlagen und Berichten bekannt ist, handelt es sich also bei diesen Personen um getaufte Angehörige von Versammlungen der Zeugen Jehova‘s, welche – zusammen mit ihrem in XXXXXX wohnenden volljährigen Sohn (ebenfalls getaufter Zeuge Jehova‘s) – alles daransetzen, meine Ehefrau (und mich) ihres zum allergrößten Teil von mir finanzierten und in harter Leistung meiner eigenen Hände geschaffenen Haus- und Grundstücks-Eigentum‘s in XXX XXXXX zu berauben! 
Folgendes ist festzustellen: 
Der Wachtturm-Gesellschaft und wohl auch den Ältestenschaften der betreffenden Versammlungen in XXXXXXXXXXXXXXX und in XXXXXX sind diese für eine Christengemeinschaft ungeheuerlichen Vorgänge seit 5 Jahren bekannt! 
Die Wachtturm-Gesellschaft hat sich auf meinen bislang letzten Bericht vom 03. 05. 2018 bezüglich der öffentlichen Beschimpfungen und der ebenfalls öffentlichen Morddrohung gegen mich durch diese bezeichneten Versammlungs-Zugehörigen bis zum heutigen Tag nicht geäußert! 
Weiter ist festzustellen, daß diese 3 gewissen Personen (sowie deren ‘christliche‘ Sympathisanten und Unterstützer) bis heute liebe Brüder/Schwestern in den Versammlungen der Zeugen Jehova‘s sind und keineswegs bereit, das begangene Unrecht einzusehen, zu bereuen, ihr Unrechttun zu beenden und zumindest den durch sie angerichteten materiellen Schaden zu ersetzen! Stattdessen schäumen sie vor Haß auf den Mann Gottes, der unerschrocken die Wahrheit vertritt und verteidigt – im Unterschied zu den Heuchlern, welche dies lediglich vorgeben und in Wirklichkeit mit eng gezurrten Scheuklappen hinter ihren blinden Leitern und Betrügern herlaufen, um schließlich mit diesen zusammen in eine Grube zu fallen! 
Wenn Zustände dieser Art in einer Gemeinschaft wissentlich geduldet werden – und sie werden es ganz offensichtlich –, dann kann dies nur bedeuten, daß in dieser Gemeinschaft mit grundlegenden Dingen etwas nicht stimmt! Und dies deckt sich exakt mit vielem weiteren Festgestellten! 
Die im Gleichnis von den Schafen und von den Ziegenböcken (Mat. 25:31-46) erwähnten Böcke 
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nennen Jesus ebenfalls ihren Herrn (Vers 44)! Es handelt sich demnach um Menschen, welche sich selbst als Christen sehen und im Namen ihres vermeintlichen Herrn sogar „viele Machttaten“ (‘christliche Werke‘) vollbringen (Mat. 7:22). 
Ihr Scheitern liegt darin, daß sie die Brüder des Herrn in deren Drangsalen und Nöten im Stich gelassen haben und sie stattdessen geringachteten und in ihrem blinden Opportunismus anderen hinterherschleimten. Der Ausgang der Sache ist bekannt. Dies nur zum Erinnern für später. 
Dieser ganze Vorgang ist so eklatant, daß er allen Zeugen Jehova‘s zur Kenntnis gebracht werden muß! Weil sie alle zusammen über solcherlei Zustände in ihren eigenen Reihen eisern schweigen, machen sie sich alle miteinander schuldig (2. Mo. 23:1)! Sie sind in jeder Hinsicht mit der Menge abgebogen – eindeutig! Lieber geben sie auch noch falsch Zeugnis, als der Wahrheit zum Sieg zu verhelfen (2.Mo. 23:2)! 
Bedenkt man, wie viele Schritte wir (meine Ehefrau und ich sowie etliche weitere Personen) von Anfang an unternommen haben, um diese unsägliche Auseinandersetzung zu vermeiden und auch danach – bis zum heutigen Tag – zu beenden und wie viele Tausende von Euro wir von meiner bescheidenen Rente – die ohnehin kaum zum Lebensunterhalt reicht – laufend dafür verschwenden müssen, um diesen dreisten Raub unseres Eigentum‘s zu verhindern, während es sich die ‘christlichen‘ Übeltäter auf Kosten anderer wohlgehen lassen und Lügen in die Welt setzen und uns verleumden, besteht eigentlich schon lange kein Grund mehr, noch irgendwelche Rücksicht auf die Lügner, Räuber und Erpresser und all deren schweigenden Mitwisser und Sympathisanten zu nehmen. Wenn dies dennoch bisher geschehen ist, dann immer noch in der Hoffnung, daß irgendjemand in der Wachtturm-Organisation über genügend Verantwortungsbewußtsein und Courage verfügt, um diesen Personen den Ernst der Lage klarzumachen und sie vor die Entscheidung stellt, ohne ‘Wenn und Aber‘ für den von ihnen verursachten Schaden geradezustehen und endlich eine christliche Persönlichkeit ‘anzuziehen‘ – oder aber das andere! Es würde zwar nichts mehr daran ändern, daß dieser bestens als Präzedenzfall geeignete Vorgang erschütternde Erkenntnisse zutagegefördert hat, aber wenigstens der Eindruck könnte entstehen, daß es doch auch einzelne aufrichtige Personen in dieser Gemeinschaft gibt, denen nicht alles wachtturmwurschtegal ist! 
Zu meinem Bedauern mußte ich im Lauf der Jahre schon mehr als einmal feststellen, daß auch einige der Personen, welche ich selbst sozusagen ‘in die Wahrheit gebracht‘ habe, sich im Nachhinein als üble Sorte entpuppen – schlimmer als der Durchschnitt der ‘Ungläubigen‘! 
Nachdem nunmehr auch die Morddrohung dieses Wachtturm-Anhänger‘s vor Zeugen in der Öffentlichkeit gegen mich seit gut 4 Monaten offensichtlich ohne Konsequenzen von seiten der verantwortlichen Personen der Gemeinschaft geblieben ist, werde ich noch eine Woche abwarten und dann diese Information allen Zeugen Jehova‘s und Interessierten offen zur Verfügung stellen, damit diese sich ihr eigenes Urteil darüber bilden können. 
Daß das Gewissen eines aufrichtigen Christenmenschen ihm nicht erlaubt, Teil einer Gemeinschaft zu sein, in welcher solche Zustände herrschen und geduldet werden, ist nicht schwer zu verstehen! 
Mit freundlichem Gruß, 
                                                        ..................................................................
                                                                             ( X. XXXXX )“. 
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Am darauffolgenden Tag, dem 24. 09. 2018, sandte die Ehefrau des Verfasser‘s zusätzlich einen Brief an ihren Neffen, um auch diesem noch einmal – oder wieder einmal – in‘s Gewissen zu reden und ihn zur Vernunft zu ermahnen und ihn erneut daran zu erinnern, daß er durch seine unrechte Geisteshaltung und die daraus resultierende Handlungsweise letzten Endes sogar eine Menge Schmutz auf den Namen Jehova‘s bringt und keinesfalls Gelingen haben wird! Der Inhalt dieses Briefes lautet: 
„Hallo, mein Neffe XXXXX! 

Mit Datum vom 03. 05. 2018 – demnach also vor gut 4 Monaten – haben wir Dir ein Schriftstück übersandt, aus welchem Du den Vorfall selbigen Tages zur Kenntnis nehmen konntest, wo Deine Eltern in XXXXXXXX uns in aller Öffentlichkeit vor vielen Zeugen schwer beschimpft und beleidigt haben und Dein Vater meinem Ehemann XXXXXX sogar mehrfach seinen festen Entschluß ankündigte, ihn bei nächster Gelegenheit eigenhändig ermorden zu wollen. 

Nachdem wir nun mehr als 4 Monate abgewartet haben, um Euch allen Gelegenheit zu geben, zur Besinnung zu kommen und Euch entsprechend zu äußern, stellen wir fest, daß Ihr dies scheinbar gar nicht für nötig erachtet. Weil wir bisher von einer Anzeige bei den Behörden des Landes abgesehen hatten, um Euch Bedenkzeit einzuräumen, habt Ihr dies wohl so verstehen wollen, daß wir grundsätzlich darauf verzichten werden. Ihr seid im Irrtum! 

Zu unserem größten Bedauern erkennen wir nicht das geringste Anzeichen von Einsicht und Reue auf Euerer Seite! Diese Tatsache veranlaßt uns, weitere Schritte zu unternehmen, um die Wahrheit in dieser Sache an‘s Licht zu bringen. Es ist uns keineswegs angenehm, Euere Übeltaten publik zu machen, aber mit Euerem höchst unchristlichen Verhalten bringt Ihr jede Menge Schmutz und Schande auf all die anständigen, aufrichtigen Gläubigen und vor allem auf den Namen Jehova‘s! 
Während der 5 vergangenen Jahre der Auseinandersetzung – von Anfang an – haben wir vieles von dem zurückgehalten und erst nach und nach gedrungenermaßen preisgegeben, was Euch sehr zur Unehre gereicht, in der Absicht, Euch den Weg zur Umkehr von Euerem irrsinnigen Gebaren nicht unnötig zu erschweren. Das hat uns viel gekostet und geschadet. Dennoch verzichten wir bisher immer noch auf gewisse Möglichkeiten, gegen Euch vorzugehen, weil die Folgen für Euch drastisch und praktisch unumkehrbar und von Endgültigkeit wären! 
Diese von Euch verursachte und fortgeführte Auseinandersetzung dient als Präzedenzfall und hat vieles Wichtige an Erkenntnis zutagegefördert – unter anderem die sichere Erkenntnis der Tatsache, daß es in dieser Religionsgemeinschaft möglich ist, sich schlimmste Dinge – bis hin zu Morddrohungen – zu erlauben, ohne daß dies die eigentlich dafür vorgesehenen und notwendigen Konsequenzen nach sich zieht! Solcherart skandalöse Vorgänge und Zustände müssen unbedingt jedem Angehörigen der Gemeinschaft und besonders auch den ‘Interessierten‘ zur Kenntnis gebracht werden! Das wird geschehen! 
Je tiefer Ihr in dem von Euch angerichteten Sumpf versinkt, desto schwieriger wird es für Euch werden, dort jemals wieder herauszukommen! 
Wiederum sei gesagt: Denke nach, mein Neffe! 
Deine Tante 
                                               .................................................. 
                                                                 ( XXXX )“. 
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Daß sich die verantwortlichen Personen in dieser Gemeinschaft nicht bemühen wollen, in Fällen wie dem hier behandelten Beispielfall für Klarheit und Bereinigung zu sorgen und auf diese Weise einerseits die Gemeinschaft rein zu halten und andererseits reuelosen Übeltätern eine klare Entscheidung abzuverlangen hinsichtlich des Weges, den zu gehen sie bevorzugen, ist geradezu unglaublich! Dies sind mit Sicherheit nicht die Früchte, an welchen die Christenversammlung zu erkennen sein könnte! 
Was dem Gläubigen und dem ‘Interessierten‘ hier zur Kenntnis gebracht wird, sollte ihn eigentlich sehr nachdenklich stimmen! Er muß sich fragen, inwieweit seine Mitgläubigen christliche Grundsätze überhaupt ernstnehmen und ob er auf Dauer reinen Gewissen‘s Teil einer Glaubensgemeinschaft sein kann, die christliche Grundsätze beliebig mißachtet indem sie reuelose Lügner, Diebe, Habgierige, Betrüger, Räuber, Erpresser, Verleumder, Schadenstifter und dergleichen mehr als liebe Brüder und Diener des wahren Gottes und Jünger Jesu Christi akzeptiert und vielleicht gar noch unterstützt und in ihrem Unrechttun bestärkt, auf jeden Fall aber deckt! 
Er muß sich klar darüber sein, daß Jehova Gott und Jesus Christus oder irgendein aufrichtiger Diener Gottes im Himmel und auf der Erde so etwas niemals durchgehen lassen und akzeptieren wird! Wieder muß man sich fragen: Wozu studieren diese Leute eigentlich die Bibel? Was macht sie so aufgeblasen vor Stolz und Arroganz, daß sie Lehrern der Wahrheit keinen Gruß entbieten und dies auch anderen untersagen zu tun? 
Warum gehen die verantwortlichen Personen den Geschädigten und Geschmähten stets aus dem Weg und weigern sich so verbissen, mit diesen über die anliegenden Probleme zu sprechen oder deren Briefe zu beantworten? Warum ist es ihnen so unangenehm, mit der Wahrheit konfrontiert zu werden? Warum richten und verteufeln sie andere und sträuben sich zugleich beharrlich dagegen, die bekannten, bezeugten und dokumentierten Tatsachen zur Kenntnis zu nehmen? Aus Christlichkeit etwa? Aus Nächstenliebe? Aus Respekt? Aus Demut? Aus Gewissensfülle? Oder zeigt sich hierin nicht viel eher Unchristlichkeit, Menschenverachtung, Respektlosigkeit, Überheblichkeit, Gewissenlosigkeit und dergleichen? 
Der aufrichtige Christenmensch muß sich wirklich gründlich überlegen, was er als christlich und andererseits als unchristlich zu betrachten hat! Wer hierin eine oberflächliche Einstellung oder Opportunismus akzeptieren kann, wird es mit Wahrheit, Recht und Gottergebenheit nicht so genau nehmen! Und – wer es selbst nicht so genau nimmt, muß auch bei anderen schweigen, wenn sie unrecht handeln! Letzten Endes entsteht dadurch eine Ansammlung von schweigenden Zeugen und Mitwissern! 
Jesus Christus hat sich nicht übermäßig mit den allgemeinen Schwächen und Kleinigkeiten an Fehlern der Menschen aufgehalten, sondern seine besondere Aufmerksamkeit und Kritik galt den Heuchlern, der mangelhaften Anleitung und der Einschüchterung des Volkes durch dessen vor Stolz aufgeblasenen Führerschaft! 
Nicht, was Jehova sagt ist für den Wachtturm-Anhänger der Wille und die Anordnung Gottes, auch nicht was Jesus Christus sagt, sondern was die Wachtturm-Gesellschaft sagt und möchte und erlaubt! Aus tiefster Überzeugung wird er dies bestreiten, seine Haltung und seine Entscheidungen jedoch zeigen die Wahrheit auch in dieser Sache! Er hat sich irreführen und entmündigen lassen! Und – er wagt es nicht, der Wachtturm-Gesellschaft zu widersprechen und sei deren Irrtm oder gar deren Lüge auch noch so offensichtlich! Beispiele dafür wurden im vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ ja nun inzwischen reichlich vorgelegt, sodaß daran kein Zweifel mehr bestehen muß. 
Wie soll es mit dieser Gemeinschaft von Gläubigen unter der gegenwärtigen Art von Führung und Belehrung weitergehen? 
Nähert man sich immer mehr den göttlichen Maßstäben oder aber tendiert man zur Anpassung an 
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die ‘Welt‘? Welche Fortschritte – nicht in der Anwendung von technischen Hilfsmitteln, sondern in der Vertiefung der Erkenntnis und des Glauben‘s des Einzelnen sowie der wirklich ernsthaften Befolgung des göttlichen Willen‘s – wurden in den vergangenen Jahrzehnten gemacht? Studiert und verbreitet man die Wahrheit Gottes oder aber überwiegend die Wachtturm-Wahrheit, welche insbesondere seit Einführung der ‘neuen Herangehensweise‘ zunehmend mit grob und listig verfälschtem Verständnis von Teilen der biblischen Berichte und sonstigen Aussagen durchsetzt ist? 
Nachdem der Wachtturm-Gesellschaft wohl einige Kopien der zu Beginn (seit Juli 2008) – damals noch handschriftlich – verfaßten und später im Band I zusammengefaßten Ausführungen zugeleitet worden waren veröffentlichte sie in der ‘Wachtturm‘-Ausgabe vom 1. September 2010 auf den Seiten 10-13 den Artikel Vorsicht, Täuschung!. Dieser Artikel wird auf den Seiten 354-358 im Block ‘EE‘ des Bandes I des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ einer genaueren Betrachtung unterzogen. Im Block ‘G‘ des Bandes II (ab Seite 431) wird unter dem Titel “Vertraute Glaubensvorstellungen“ “hinterfragen“ im März 2012 ein weiteres Mal auf das dort behandelte Thema eingegangen. 
Unter Hinweis auf die für die Wachtturm-Gesellschaft erstaunlich bibelkonformen und 
deutlichen Aufforderungen, insbesondere seine “vertrauten Glaubensvorstellungen“ einer gründlichen und unvoreingenommenen Prüfung zu unterziehen – und zwar anhand der Bibel allein –, ohne sich vor irgendjemandem zu fürchten, wird in diesem Block ‘G‘ darauf aufmerksam gemacht, daß wohl einige der zu dieser ‘leitenden Körperschaft‘ zählenden Personen erkannt haben, daß eine radikale Umkehr von dem bisherigen Weg der wachtturmseitigen Verlogenheit, eine Hinwendung zu Wahrheit und Wahrhaftigkeit und Beendigung der Entmündigung und Verdummung der Gläubigen unumgänglich ist! 
Vor einigen Jahren also sah es einmal für kurze Zeit danach aus, als wenn sich eine Wende zur Richtigstellung der Dinge und damit zum Guten anbahnen könnte. 
Nach dem gegenwärtig festzustellenden Stand der Dinge scheint sich diese Hoffnung wieder zerschlagen zu haben. Es sieht ganz danach aus, daß diese zur Wahrhaftigkeit neigenden Personen sich gegen die machtliebenden Stolz-Propagandisten und Wahrheitsverdreher nicht durchsetzen konnten, sondern daß sie sich wieder ‘einfangen‘ und auf die gehabte unselige ‘Wachtturm-Schiene‘ zurückzwingen ließen! Ansonsten nämlich hätte man längst von drastischen personellen Konsequenzen in dieser ‘leitenden Körperschaft‘ hören müssen! 
Ob diese Personen eingeschüchtert wurden oder sich haben bequasseln und mit irgendwelchen Versprechungen ruhigstellen lassen – das Ergebnis muß so oder so niederschmetternd sein für den gläubigen Anhänger, der sehnlich die Richtigstellung der Dinge wünscht, weil er immer noch glaubt, daß sein ewiges Heil von der Wachtturm-Gesellschaft abhängt! 
Seit dieser Zeit von vor ein paar Jahren also tut sich nichts mehr in Richtung Wahrheit und bevormundungsfreier Wachtturm-Gefolgschaft! Stolz präsentiert man die Einführung moderner Technik-Errungenschaften – manches zum Guten, anderes eher den Niedergang der geistigen Begabung und Wendigkeit fördernd und die Abhängigkeit und Hilflosigkeit vergrößernd! 
Die wichtigste aller Erkenntnisse bleibt nach wie vor auf der Strecke, nämlich, daß alles Wissen und Verstehen und mit dem Munde Beteuern nichts nützt, wenn nicht – oder nicht konsequent – danach gehandelt wird! Große Mühe für Schaumschlägerei aufzubringen lohnt sich nicht! 
Als aktuelles Beispiel erinnere man sich an den auch hier in diesem Kapitel wieder einmal angesprochenen Fall, wo Menschen Diener des wahren Gottes Jehova sein wollen und sich zugleich in ihrer Verblendung als skrupellose Lügner, Räuber, Erpresser, Verleumder, und haßerfüllte Gegner von Verteidigern der Wahrheit und echten Dienern Jehova‘s erweisen – und ein weiterer entscheidender Aspekt dabei ist eben die passive Mitwisserschaft und konsequenzenlose Duldung 
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solcher Zustände durch die Verantwortlichen der Gemeinschaft bzw. ihrer ‘christlichen‘ Kommando-Organisation! Unter solchen Umständen blind auf das Wohlwollen und den Segen Jehova‘s vertrauen zu dürfen könnte sich eines Tages als bloßes Wunschdenken herausstellen! 
Der erste Teil dieses Block‘s ‘P‘, in welchem die Sache mit dem Verschwindenlassen des Begriffes ‘Seele‘ aus der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift noch einmal etwas tiefschürfender behandelt wird, ist bereits seit Juli fertiggestellt. Unter anderem wegen des Abwarten‘s in der daran anschließend geschilderten Angelegenheit wurde mit der Ausstellung dieses Blockes ‘P‘ des Bandes III auf der Homepage im Internet noch eine Zeitlang abgewartet. Mittlerweile ist der 03. 10. 2018 und es gibt keinen Grund, die hier niedergelegten Erkenntnisse und Informationen noch länger zurückzuhalten. 
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